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entnehmen, daß das meteorologiſche Inſtilut trotz 
feiner heſchränkten Mittel in den letzten Jahren 
unter Leitung des Dr. Hellmann ganz außer⸗ 
ordentliche Fortſchritte gemacht bat. dem über 
die ganze Monarchie verbreiteten Stations netze 
find die fühlbarſten Lücken ausgefüllt, Br großen 
Theil durch Vermittelung freiwilliger Beobachter. 
Im Vorjahre find allein 33 neue Stationen theils neu 
eingerichtet, theils dem Inſtitute angeſchloſſen worden, 
vier dagegen find eingegangen, darunter auch die 
Brockenſtation wegen Mangels eines geeigneten 
Beobachters. Im Ganzen werden in dem vor⸗ 
Itegenden Hefte die Beobachtungen von 198 Sta⸗ 
tionen publicirt, worunter ſich allerdings 29 Sta⸗ 
tionen, die nur Regen beobachten, befinden. 10 der 
Stationen liegen in Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 7 in 
Mecklenburg, 6 in Oldenburg, die übrigen in 
Preußen. Die meiſten Stationen zählt das Schleſiſche 
Gebirge, deſſen meteorologiſche Erſcheinungen das 
größte Intereſſe verdienen; hier finden ſich nicht 
weniger als 23 Beobachtungsorte, darunter find 
der Glatzer Schneeberg, die Schneegrubenbaude 
und die Schneekoppe. Die mittlere Jahrestempe⸗ 
ratur auf letzterer betrug — 0,5% C., alſo 9 weniger 


ciald ſtagtswürdiges Daſein, ein Recht auf Schutz feines 
eee Spe ienſt ahrzehnte iſt nichts als der hier und da unter⸗ Voltstbums. Die Verfaſſungsdoctrinäre von Herbſt 
ir Vantiger Zeitung. rochene Verſuch, aus dem zuſammengewürfelten bis Eblumecky baben dieſes Recht nicht zu wahren 
Berlin, 15. Angeft. Bei dem Kaiſerpaar Staate den deuſchen Geiſt auszutreiben. Auf der gewußt, fie haben den panjlaviftiichen Vortrab 
(Babelsberg) fand heute Nachmittags ein größeres geerkrabe, welche angeblich zu einem öſterreichiſchen immer näher beranrücken laſſen. Es wäre gut, 
Diner ſtatt, zu welchem auch der Staats ſecretär Staats bewußtſein führen ſollte, ſchritten abenteuer | wenn man ſchon heute daran denken würde, wie 
Hatfeld geladen war liche Geſellen einher, welche alten Trödel mit ſich den Deutichen Oeſterreichs die Behauptung ihrer 
Berlin, 15. An ird die Ex, schleppten und behaupteten, fie hätten das Recht, bſtoriſchen Poſitſonen ermöglicht werden könne 
richtung eine Hei. nanſt. Ofſieise 1 Aurwortet.] den Regierungskarren für ihre Zwecke zu benutzen.] Nach Moskau gehen die Deutſchen nicht; man muß 
= 4e Neijöhanelö-Mufenmöbefhriortet. | Es waren dies die ſlaviſchen Zwergvölker, die | fe aber auch davor bewahren, daß ſie in die 
ac} der „Nationalzeitung” ir die Dauer | „intereſſanten Nationalitäten“, welche ihre faft ver⸗ flaviſche Gefangenſchaft geratben. Wir würden 
del Aufenthaltes des öſterreichiſchrungariſchen | nefiene Sprache, verſchollenen Trachten, Sitten und | den Verlust der deutſchen eſterreicher am meiſten 
Minitterd Grafen Kalnoky in Varzin zunächſt | Er nnerungen bei einem Coſtümfeſt der geiſtigen] zu beklagen haben. 
une auf einen Tag bemeſſen. Falls die Conferenz Neaction produciren wollten. Die geduldigen 
längere Zeit beanſpruche, ſei es nicht unwahr⸗ 3 3 angewieſen, für die Ueberſiedlung 
ſcheinlich, daß Kalnoky zum Geburtstage des — — e n 5 Ki 
— e Eh a J ae fe fügten ſich bald da, bald dort, Dein fie 
2 ö 75 vertrauten leider zu ſehr auf ihr gutes Recht und 
5 — zeiger“ meldet, daß die auf ibre traditionelle Stellung, Da kam es denn 
8 egen für choleraverrächtig anzu« vielfach zu ſtaats rechtlichen Conflicten und Staals⸗ 
ſehen find. kriſen der ſchlimmſten Art, die oft nur durch die 
— Uuſer \:Gorrefpondent meldet: Der deutſche] mächtige Rückwirkung biſtoriſcher Ereigniſſe, wie 
General-Conſul in Aegypten, Derenthal, hat ſich jene des Krieges von 1866, vorübergehend behoben 
nach Varzin begeben, was dafür ſpreche, daß die 


Die öſterreichiſche Geſchichte der letzten zwei 


Dentſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Ueber die Entſcheidungen 
des Admiralitätschefs betreffend die von der Türkei 
ngchgeſuchte Commandirung deutſcher See⸗ 
offiziere zur türkiſchen Marine erfährt die 
„Köln. Sig, endgiltig, daß nur der Corvetten⸗ 
Capitän Starcke in Wilhelmshaven vorläufig auf 
ein Jahr zu einem Commando in Konſtantinopel 
beſtimmt worden iſt. Herr Corvetten⸗Capitän 
Starcke ſoll indeſſen nicht dem Miniſter der türkiſchen 


Kranke gehei 


Nach Moskan gehen die Deutſchen 
Die ae mie ” 
erreicher haben endlich „d 
eh aa. den Auf der ee gefunden 
Garden Aobenen aud Seife ig die Parole ar, 
7 nd Polen e dle er⸗ 
wäblt baben: „Nieder mit dem Germanenthum!“ 


, r | me an RE an Tehee 
äguptiſche Frage den Hauptgegenſtand der Con: eder die be nen beliebte afmütze der ung ſeines deutſchen enſtverhältniſſes a meteorologiſche Stationen in gkeit, eine 
Verfaſſungstreue zurückgeſtellt und ſchlummerten ein] perſönlicher Beirath des Sultans fungiren. Ander⸗ im Joachimsthal'ſchen Gymnafium und je eine 
— ammmmem wenig weiter. Waren fie doch zu bequem, es den bei dune nach . e 7 im S. ur 5 Die Differenzen zwiſchen den 
— Geſtern Ab ud eine ſoeiald Vagyaren nachzumachen, welche, von unverwüſt⸗] mit dem Torvetten⸗Capitän v. Holleben in Kiel zur Beobachtungen dieſer drei Stationen find zum 
’ n Abend fa —— emokratiſche | ſichem nationalem Egoismus und zäher politiſcher Zeit noch ſchweben ſollen, find unrichtig. Ebenſo | Theil nicht unerheblich und dürften bei eingehender 
Venſan aun, die von über 1500 Perlonen beſucht | Willenskraft erfüllt, ſich die nationale Vorherrſchaft] bat ſich auch eine Ahnliche, auf den Capitän z. S. Bearbeitung ſehr beachtenswerthe Aufſchlüſſe über 
war, ſtatt. Dieſelbe proclamirte Tutzaner im | dauernd geſichert batten. f then. v. Hollen bezügliche Mittheilung, welche eben» die Klimatologie der Refidenz ergeben. Hoffen wir, 
zweiten Wahlkreis zum Candidaten. Görki ſagte Die erſten Verſchwörer gegen den öſterreichiſchen | falls Berliner Zeitungen verbreitet hatten, als unzu-] daß das meteorologiſche Inſtitut, für welches im 
unter ſtürmiſchem Beifall, die Arbeiter würden | Staalsgedanken und gegen deſſen allein brauchbare freffend herausgeſtellt. Veranla ung zur erſteren An» | nächſten Etat größere Mittel bereit geſtellt werden 
alles daran ſetzen, um zu verhüten, daß Stöcker | Träger, die Deulſchen, waren die Grafen] nahme dürfte vielleicht der Auland egeben haben, ſollen (man ſpricht ſogar von einer dannen 
in Berlin gewählt würde. Beleredi und Hozenwart mit ihren clericalen und] daß Herr CTorv. Capit. v. Holleben 15 Folge eines | Neuorganiſation), den . — welche die 
— In Mühlhanſen⸗Langenſalza ſtellen die böfiſchen Verbündeten. Dieſe früheren Verſuche] bedauernsmwertben körperlichen Leidens, welches ſich] Gegenwart an eine Centrallandesſtelle für Meteoro: 
Conſerbativen Herrn v — » * teöderf zum find zwar verunglückt, aber das Vertrauen auf Die pieſer verbienfivole Offizier durch eine ſehr an- logie ſtellt, mehr und mebr gerecht wird. 
eee e e ‚Pie 8 reactionare Strömung in den maßgebenden Kreiſen] firengende Tropen⸗Campagne zugezogen hat, ſich * Der Miniſter des Innern hat, wie die „B. 
> baten ine Ebern (Jetiger Vertreter iR ] wurde ſchließlich 10 durch die von Taaffe mit zum Abſchied von dem activen Dienf in der | 3.” meldet, die Beſtätigung des freiſinnigen 
r freiſinnig 0e viel jeſuitiſchem Geſchick inſcenirte dritte föderaliſtiſche Marine entſchloſſen bat. Herr v. Holleben wird] Stadtverordneten Herrn Kaufmann Neupert 
Parts. 15. Auguſt. Kammer: Miniſter | Aera. Auch dieſe führte ſich im Gewande des 1 als Lehrer für artilleriſtiſche Wiſſenſchaften] in Spandau zum Stadtrath abermals verſagt. 
bräfident Ferry erklärte auf Befragen, daß die | Friedensflifters ein, um dann den ſlaviſchen Heer der Marine⸗Akademie erhalten bleiben. Corvettien⸗JDieſes Ereigntß fetert der bekannte Nathan 
Nachricht des „Matin“, die Hamas hätten Tama- bann aufzubieten und die Deutichen zu drangſaltren.] Fapſtän Starcke iſt einer der jüngern Stabsoffiziere | Schleſinger mit folgendem Erguß: „Um die fort⸗ 
tava genommen, erfunden ſei, uus verlas darauf Taaffe hatte den Vortheil, daß er keiner formellen der Marine, er ift im Jahre 1867 in den Dienſt ders ſchrittliche Verſumpfung vom Magiſtrat in Spandau 
eiue Depeſche, welche die vollſtändige Sicherheit | Verfafſungsfiſtirung oder Verfaſſungsverlezung bes ſelben eingetreten und hat ſeit feinem Commando Kenndaten, hat die königliche Regierung zu 
und gute Lage der Dinge auf Madagascar conftatirt.] durfte, da die Czechen endlich jo klug waren, als erſter Difizier an Bord S. M. S. „Vineta“, Potsdam den zweimal von der Stadtverordneten⸗ 
Rom, 15. nguft Geftern u. at . scheinbar dieſer Verfaſſung anzubequemen, um GE auf deren Reife nach Japan, dem Oberwerftdirector Verſammlung zum Stadtrath gr foriſchritt⸗ 
Provinz Parma 2 Cholerafäll find in der | jo beſſer das Lebenslicht ausblaſen zu können Der In Wilhelmshaven zur Verfügung geſtanden. Er lichen Kaufmann Neupert nicht beſtätigt. Wir 
N 0 = 4 holersfälle, von denen einer bergang von der veralteten Streitart der Privie bat zur Zeit einen Urlaub angetreten und wird nach] wünſchten, daß die Regierung ſtets eine gleiche 
. erlief, in den Provinzen Turin und legien⸗Febden zu der Taktik moderner Parlaments- Beendigung deſſelben fein Commando am Goldenen Sürforge für andere vom Fortſchritt durchſeuchte 
ie 1 Eckranfungd und 1 Todesfall vor. ritäten trug ihre Früchte. Man hatte die ge⸗ So ehren. tabtverwaltungen an den Tag legte.“ Bravo, 
8 
In der Provinz Coſe wurden | we ge Maſchine in die Hand bekomt durch Berlin, 15. Auguſt. Die liberale Wahl» Figaro! a 
ürt. Das Lazereth von welche die Ausro des deutſchen eee ation in Berlin dürfte in der nächſten Woche „in holländiſches Blatt, die Amſterdamer 
* ade „nachdem ſämmtliche [betrieben ‚sollte. Die Racen Regctlon in Nimit der definitiven Me Luna der fortſchrittlichen] „Tiid“, iſt ſehr aufgebracht darüber, daß die Köln. 
It und entiafjen worden ſind. parlamentariſchen Formen zwang fo den Deutſchen UCandidaten beginnen. Bekanntlich werden die fort⸗ Zeitung“ vor einigen Tagen ausführte, in Sachen 
einen doppelt ſchweren Kampf um ihre nationale ſchritilichen Wablvorflände die Candidatuzen der | der Rheinfiſcherei wie der Rüedi der 
Exiſtenz auf. Abgeordneten Ludwig Loewe für den erſten, Rheinſchifffahrt könne Deutſchland ſich das 
Die Noth drängt auch den Zaudernden zu Virchow für den zweiten, v. Saucken⸗Tar⸗ I 
einem Entſchluß. Ste hat endlich bei der Mehr» putſchen für den dritten, Träger für den 
zahl der Deutſchen Oeſterreichs die Einſicht gereift, perten, Eugen Richter für den fünften und Klotz 
daß Sicherheit für Gegenwart und Zukunft nur “ den ſechſten Wahlkreis empfehlen. In den 
durch eine ſtreng nationale Politik erlangt werden] beiden Vorortbezirken Berlins, die vor drei Jahren „Tijd“ wird pathetiſch und meint: „Wie ſchwach 
spiel der an uh Aalen ee yon, 15 0 an „oie 8 berlosen 92 en, und getheilt Holland einem übermüthigen Feinde 
aun f nachzuahmen, tend | werden diesmal die früberen for en e⸗ 
d iſt die zögernde liberale Partetraiſon auch man ängſtlich den öſterreichiſchen Staatsgedanken] ordneten wieder aufgeſtellt Bar In Char: 


nuß los geword itt der nati 1 
danke, en, dann ir onale Ges hütete, indeß die föderaliſtiſchen Wegelagerer nach lottenburg⸗Teltow⸗Beeskow wird dem Prinzen 
grund die nationale Sache allein in den Vorder⸗ af ensluſt plünderten, erkennt man, daß es bes Handjery gegenüber err Kaufmann Wolter einen Augenblick zauderte, die Würde der Nation 
üfig iſt, dieſen Staatsgedanken gegen eine ihm | candidiren, und im Reichswablkreiſe Nieder» zu vertreten und dieſe Forderung abzuweiſen, von 
barnim hofft man noch immer, Herr Profeſſor 
Dr. Mendel werde ſich doch noch eniſchließen, eine 
Candidatur anzunehmen. Die vereinigten Gouver⸗ 
nementalen fielen in dieſem Wahlkcelſe den Anti⸗ 
ſemiten, Fabrikdirector a. D. Lohren auf, der der 
Reichspartei angehört. 
Berlin, 15. Auguſt. Das königl. meteoro⸗ 
logiſche Inſtitut, welches bekanntlich mit dem 
ſtalifliſchen Bureau vereinigt iſt, veröffentlicht im 
Heft LXXVIII. der 1 Statiſtik“ ſoeben 
U 


auflöſende Regierung zu vertheidigen. Man erkennt, 
daß mit einer theoretiſchen Oppoſition nichts gegen 
die rohe Naturgewalt des Racen⸗Egoismus aus⸗ 
my fei. 1 die ven Jahn ag jetzt offen 
und unverzagt die deutſche Fahne, un 
tung der Sprun Fe Ungewiſſe zumuthen, fo er⸗ Grumbiat Saus Vier Bauſche ia 55 
Se A er Deutſche in Oeſterreich iſt kein bloßer 
— PR . turen, noch geiflig. Das | Culturdünger, der nach Belieben zerhrgckel 5 
wie es ſic jetzt i T das deutſche Volkstbum,] darf, er iſt kein Helot der Slaven, kein Spielball 
n | 67 bar an Mrd au Ta Bl, Va oT hc 
Echo hervo ’ ein n ale at ein Recht auf den Boden, den er durch] die Ergebniſſe der meteorologiſchen Beobachtungen 
e nufen. feiner Hände Fleiß erarbeitet, ein Recht auf eim im Jahre 1883. Man kann dem publicitten Werte 
- . ˙ A GR TUNER GERT d D πτ..un⅛⸗a C A d U ALSTER RUN DIOETRHTTTTETN 
halten, die Höfe, Zwinger, Winkel und Sadzafjen | Inſtallationen zu verſchaffen, überhaupt maßgeben⸗ 
daneben werden allmählich aufgeräumt. Ungeheure | den Einfluß zu gewinnen in der Geſammtgemeinde. 
Gerüſte füllen jetzt jene Ecke. Da entſiehl der | Es giebt bier drei folder SKünfilerbereine. Der 
Prachtbau der neuen Synagoge in romaniſchem bedeutendſte, einflußreich ſte heißt die Allotria. Als 
Rundbogenfil, ſoweit das bereits ausgeführte Erd⸗ ihr Haupt kann man Lenbach betrachten, zu ihren 
geſchoß erkennen läßt. In unmittelbarer Nähe des thätigiten und bekannteſten Mitgliedern gehörte der 
traelitiichen Tempels wollen die Münchner Künſtler | früh verſtorbene Lorenz Gedon, die genialſte, 
ch ein Heim gründen. Stadt und Staat haben] decorativſte Geſtaltungskraft unſerer Zeit, Gedon, 
mitgebolfen, der Plat iſt erworben, aber es fehlt] der für München geradezu unerſetzlich il. 
der großen und berühmten Künſtlergenoſſenſchaft Die Allotria hatte viele Jahre hindurch als 
noch immer an den erforderlichen Mitteln zu einer Verſammlungslokal das Extrazimmer einer Bier⸗ 
würdigen Ausführung ihrer Pläne. Deshalb ift | wirthſchaft benutzt, das für beſtimmte Abende und 
dieſer mittelalterliche Winkel mitten in dem modernen | Stunden ihnen reſervirt blieb. Das hatten die | die hoch oben dicht unter der Wölbung angebrachten 
München noch immer verſchont geblieben. Denn | Mitglieder ſich altdeutſch herausgeputzt mit Bildern, | Heinen Fenſter, jedes von kurzen derben Säulen 
wenn die Maler einmal bauen, ſo brauchen ſie auch Holzgetäfel und allerlei alten Schmuditüden aus] mit Blattconſolen getheilt. Ueber dem Eingang 
den grünbelaubten Wallgraben und alles alte Ge⸗ | ihrem Privatbeſitz. Die profanen Zecher ſetzten fich | tragen die Säulen einen alten Fries aus früh⸗ 
mäuer dort, dann ſoll dieſe Stelle eingeebnet und an freien Abenden gern in das Lokal der Allotria, romaniſcher Zeit, Heiligendarſtellungen, Thier⸗ 
mit zum 8 gezogen werden. Aber damit weils da jo hübſch war. Aber dieſez Zimmer geſtalten, Blanwerk in jenen plumpen Formen, auf 
muß es wohl noch gute Weile haben, denn eben | wurde dem wachſenden Verein mit der Zelt zu enge.] welche die Kunſt jener Zeit ſich beſchränken mußte. 
bat man dieſem Stückchen municipaler Romantik Als nun die Künſtler enoſſenſchaft den Platz zu] Die Niſche hoch über einer Seitentbür füllt ein 
noch eine neue, wenn auch nur vorübergehende Vers | ihrem Haufe erworben Latte ohne vorläufig an die altes Relief, eine e etragen von 
einem Steinfries, wie wir fie in Refeclorlen aus 
jener Zeit oft finden. Die Beſtimmung des Raumes 
als Speiſe⸗ und Verſammlungshalle deutet der 
mächtige Mantel des Kamins in der hinteren Ecke 
an. Das iſt ein ungeheurer Wärmeſpender, ſo 
groß wie ich ihn nur im Remter der Marienburg 
geſehen habe. Das alte Bauwerk iſt wohl 
mit der Zeit profaneren Zwecken verfallen, 
denn an dem Eiſenhaken über dem Feuer 
bängt ein gewaltig großer Keſſel, der die ganze 
Tiefe des Kamins füllt. Der Bau muß fehr alt 
ſein, denn der Marmor der Sculpturen und Säulen, 
alles andere Geſtein iſt vergilbt und hat jenes 
ſchmutzige Grau angenommen, das Bekanntſchaft 
mit Räucherwerk, Feigen Händen und dumpfiger 
Atmoſphäre verräth. m Hintergrunde an dem 
Sid u ra S an, daß dort ein 
mpore für eier, Sänger, Zuſchauer geweſen 
ſein mag. Dies das N > 
Vorgefunden hat er das enge, zweiftöckige 
Haus, in deſſen vier Mauern er ſich einzurichten 


es will. 

* Die Conferenz der Staaten der Lateiniſchen 
Münzconvention findet, wie bereits erwähnt, 
am 25. Oktober d. J. in Paris ſtatt. Ueber die 
Aufgabe derſelben wird der „N. Fr. Pr.“ von 
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kleine dieſer Böſchung abgewonnene Vorgärtchen 
treten wir in eine niedrige Klauſe, als Vorgema 

decorirt mit Teppichen, mittelalterlichem Holzgerät 

und derbem einfachen Schmuck. Zwiſchen zwei 
kurzen, kräftigen Säulen aus früher christlicher 
Zeit führen einige Stufen hinauf in den Haupt⸗ 
raum. Wir betreten das Refectorium eines 
frühmittelalterlichen Kloſters. Schwere Rund⸗ 
bogengewölbe bilden die Decke, ſie ſtützen ſich 
auf knaufige Conſolen, tragen in jedem Zuge 
die romanlſchen Stilformen unſerer älteſten 
Dome, Klöſter und Convente. Dieſen entſprechen 


D Allotria. 


Außer gothiſchen Kirchen, den älteſten Tö 
der * und wenigen Thoren aus dem Mic. 


alter hat ſich von dem älteſten München faſt gar 
nichts erbalten. Lange, moderne Straßenzeilen, 
Plätze mit Bildſäulen berühmter Baiern, Prome⸗ 
nadenanlagen bilden das ſetzige München, aus dem 
die flilvollen Architekturen, ſtreng antil, gothiſch, 
zomaniſch, italieniſche Renaiſſance und früher 
Baſtlikenſtil, monumental bervortreten. Man muß 
ie Stadt genau kennen oder lange ſuchen, um 
noch ein verſtecktes Winkelchen des älteſten e 
aufzufinden. Aber es giebt deren noch einige. Eins 
der maleriſchſten liegt dicht an dem großen Ver⸗ 
kebrswege, da wo der parkartig bepflanzte 
Maximiliansplatz durch die Promenadenſtraße mit 
Alltemeren Stadt verbunden wird. Dieſer Maris 
m äben las iſt wohl durch Zuſchüttung von Wall⸗ 
en , Eimebnung von Feſtungswerken, Weg⸗ 
bat dass der Stadtmauer ef worden. Hier 
babt Ju alte München einſt ſeine Grenze ge⸗ 
5 ei einem unbeachteten Winkel dieſes Platzes 
unden Tleſt och unverſehrte Reſte aus jener Zeit. 
Im ih er zwiſchen ehemaligen Wallböſchungen 
gebt ſich e pull dies Stück des alten Stadtgrabens 
n, eng. t von einer Ader der ſchnellfließenden 
Nlar⸗ die das Arſehen eines lebhaften Bäch⸗ 
ein? giebt. An den Böſchungen wurzeln Hollunder⸗ 
Aſche, einige alte Bäume auf dem grünen Raſen. 
n alter Thurmſtumpf, ein Reſt der mitelalterlichen 
tadtmauer, Theile der ehemaligen Marburg, die 
nich bier an die Stadtmauer gelehnt bat, vereinigen 
2 Be. einer romantiſchen Vedute aus Münchens 
zeit. 

Aber auch dieſer Stätte, welche unſere Maler 


werthung abgewonnen. 

Die große Künſtlergenoſſenſchaft bildet die 
offizielle Vertretung aller bier angeſeſſenen Künſtler. 
Sie entſcheidet in allen bedeutenden Angelegen⸗ 
heiten, über Aus ſtellungen ꝛc, welche die Malerei, 
Bildhauerei und Archltektur betreffen, übernimmt 
die Vertretung der Nh nach außen hin, iſt 


Bebauung denken zu können, ſtöberte die Allotria 
in dem alten Gerümpel an der Stadtmauer umher, 
fand dort ein unbewohntes zweiſtöckiges altes 
Haus an dieſe Mauerreſte geklebt, binunkerblickend 
in die Tiefe des Wallgrabens, und faßte den Ent⸗ 
ſchluß, ſich dort ihr proviſoriſches Heim zu er⸗ 
richten. Schnell ward derſelbe ausgeführt, feit 
1 ra Jahre iſt die Allotria dort eingezogen in 
die Künſtlerkneſpe, die das Genie Gedons ihr in 
dem wüſten Raume geſchaſſen, das letzte Werk ſeines 
kurzen, thatenfrohen Lebens, ein ſchönes Vermächtniß 
des Freundes für die Freunde. 

Miüten in dem derben, romantiſchen Mittelalter 
der Umgebung durfte der Künſtler mit feiner 
maleriſchen Renaiſſance nicht kommen. Darin 
äußert ſein Genie ſich beſonders glücklich, daß er 
dem Zwecke, dem Orte, der Beſtimmung ſeing deco⸗ 
rativen Schöpfungen hineinzudichten genau verſtanden, 
andere in der Lutherkirche zu Worms, andere in 
dem Vorhof der letzten Kunſtausſtellung, wieder 
andere in dem Winkel am Wallgraben. Durch das! 


eine Art moderner Innung, natürlich ohne jeden 
Zwang, aus freier Vereinigung geſchloſſen. Doch 
darf einem ausübenden, hier wohnenden Vertreter 
der bildenden Künſte, ſobald er ſonſt alle Be⸗ 
dingungen erfüllt, die Aufnahme in die Genoſſen⸗ 
ſchaft nicht verſagt werden. Verſchiedene, durchaus 
nicht immer künſtleriſche Richtungen, Neigungen, 
oc Sud e haben 85 diele 
e eit engere Gruppirungen inmitten dieſer 
— Entzücken betrachten und vielfach zeichnen, iſt großen Gemeinde 1 K 85 wie das ja in 
a Todesurtheil bereits geſprochen. Der Feudalbou I Deutſchland meiſt zu geſchehen pflegt. Dieſe Ver⸗ 
x DVarburg hat in den einzelnen noch vorbandenen eine ſuchen bei allgemeinen Wahlen ihre Candi⸗ 
Veeilen ein neues Kleid, neue Beſtimmung als daten durchzuſetzen, bei großen Ausſtellungen ihren 
erwaltungsgebäude für den modernen Staat er⸗ Mitgliedern die Uebertragung der Arrangements, 


„Auf den Antrag Frankreichs und 
der Schweiz trut die Rinne, am 25. Okibr. 
in Paris zu dem Zwecke zuſammen, m zu berathen, 
ob Aenderungen an der Lateiniſchen a e 
tion eingeführt werden ſollen oder, falls keine Ver: 
ſtändigung erzielt würde, ob die Auflöjung der 
Convention erfolgen ſolle. Die aſſocurten Staaten 
find geneigt, die Union unter der Bedingung fort⸗ 
zuführen, daß die Circulation der Silbermünzen 
nicht vermehrt werde, und daß vom Momente des 
Aulbbrens der Union jedes Land ſich verpflichte, 
ſein- aus gegebenen Silbermünzen einzuziehen und 
ſie entweder mit Gold oder mit Metallwechſeln zu 
bezahlen, die in jenem Lande einzulöſen wären, 
welches das Silbergeld zurückzunehmen verpflichtet 
in. Die fubfidiären Fragen, die zur Sprache 
tommen werden, betreffen die Herſtellung der Gleich⸗ 
heit in der Behandlung des Goldes und des 
Silbers in allen der Unton angehörenden Ländern 
und die Vermehrung der Verwendung von Fünf⸗ 
8 in Silber durch die Suspenſion der 
bnen Concurrenz machenden Münzen, wie der 
Fün!⸗Francsſtücke in Gold und der Noten unter 
85 85 Bi 
ner ener Correſpondenz des „Dail 

Telegraph“ zufolge werden in — Me 
zwiſchen Graf Kalnoky und Fürſt Bismar 
ſolgende drei Punkte zur Erörterung gelangen: 
1) die Deſterreich indirect berührende Colontalpolitik 
Deutſchlands; 2) die Lage in den Balkanſtaaten; 
und 3 die Ausnahmeſtellung der Polen in Galizien. 

1 ie häufigen Berurtbeilungen von 
Eiſenbahnbeamten in letzter delt wegen Ver⸗ 
ſeben im Dienſte haben die betreffenden Kreiſe in 
eine gewiſſe Aufregung verſetzt. Und zwar wegen 
der Wahl der Sachverſtändigen, auf deren Aus⸗ 
ſagen hin die Verurtheilungen erfolgt find. Dieſe 
waten nicht Beamte im praktiſchen Dienſt, welche 
mitten in dem verantwortungsvollen Betriebe ſtehen, 
ſondern Verwaltungsbeamte, welche in den Bureaus 
gen und vom grünen Tiſch aus urtheilen Als 
Sachverſtändige im wirklichen Sinne des Wortes 
kann man dieſe nicht gelten laſſen, da ihnen die 
Praxis fehlt. 

* Im Naſſauiſchen wird anläßlich der ge 
planten Einführung einer Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ordnung lebhaft dafür agitırt, daß die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau wieder in ihre Beſtandtheile 
aus der Zeit vor den Annexionen von 1866 zer⸗ 
legt und das ehemalige Herzogthum Naſſau zu 
einer ſelbſtſtändigen Provinz erhoben werde. Zur 
Begründung dieſes Wunſches wird ausge⸗ 
fuhrt, daß die beiden künſtlich aneinanderge⸗ 
ketteten Länder faſt nichts Gemeinſames haben. 
Naſſau mit Frankfurt und dem Kreiſe Wetzlar 
würde eine ſtattliche Provinz von faſt einer 
Milllon Einwohnern tepräfentiren; Preußen babe 
überdies die hiſtoriſchen 1 — ſtets 
geachtet und den Landſcha 
laſſen ſoweit möglich. Man will dieſe Geſickhts⸗ 
punkte des näheren in einer Eingabe darlegen, 
welche an die Staatsregierung gerichtet werden ſoll. 
Einffweilen kann man kaum ſagen, daß den Wünſchen 
der Naſſauer ſich günſtige Ausſichten eröffnen. 
Auch die Rheinprovinz beſteht aus heterogenen, 

b 
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Dort geſch- leben: 


2 niemals ſtaatlich verbunden geweſenen 
eilen und iſt doch zu einem lebenskräftigen 

anzen zuſammengewachſen. Ebenſo liegen die Ver⸗ 
hältniſſe in der Provinz Sachſen, wo die Gegend 
um Erfurt und die Altmark mindeſtens ebenſo große 
Gegenſätze in Beziehung auf Stammart und hiſto⸗ 
riſche Vergangenheit darbieten, wie Wies baden und 
Caſſel. Wenn Kurbeſſen und Naſſau ſich bisher 
noch nicht völlig aſſimtlirt haben, jo lag es viel ⸗ 
leicht gerade daran, daß ſie nur dem Namen nach 
Eins waren. Die Ausdehnung der Selbstverwaltung 
auf jene Landestheile kann den Verſchmelzungs⸗ 
prozet in wünſchens werther Weiſe fördern. 

12 RN Das Datum vor 
dem Orte bedeutet An . Ae „nach dem Orte 
* von dort.) nonenboot „Albatroß“ 
24/6. Sidney. Beabſichtigte am 1/8 nach Apla in 
See zu gehen. (Poſtſtation: Sidney [Auftralien].) 
nonenboot „Cyclop“ 19/7. Wilhelmshaven 
29/7. (Poſiſtation: Wilhelmshaven.) — Kanonenboot 
„Drache“ 14/6. Wilhelmshaven 27/6. Letzte Nachricht 


3 7/6. St. 


Plymouth.) 

Panzer⸗Corvette „Janſa“ Kiel 11/8. (Poſtſtation: 
Kiel. vane“ 22/5. Apia 5/6. 
nach Neu- Britannien. (Poſtſtation: Sidney] Auſtra⸗ 
llenl.) — Kanonenboot „Iltis“ 31/5. Nagaſaki 
11/6. nach Foochow. Bofiation: Sunokael) — 
Gedeckte Corvette Leipzig“ 22/6. Port Louis (Mau⸗ 
ritius) 25/6. 12/7. Simonstown bei Capſtadt 16,7. 

oſtſtation: St. Vincent [Cap Verds]) — Aviſo 

oreley“ 17,7. Smyrna 1/8. 4/8. Bujukdere. 
Poſtſtation: Konſtantinopel) — Glattdeck⸗Cor⸗ 
vette „Marie“ 19/5. Callao. Letzte Nachricht 
von dort 18/6. (Poſtſtation: Panama.) 


hatte. Die Zwiſchendecke wurde entfernt, der Fuß⸗ 
boden geſenkt, die unteren kleinen — ge⸗ 
Nals So bekam er einen einzigen Raum, von 

nſterchen hoch oben in der Wand erhellt. So 
durflen nur romaniſche Bender liegen. Mit Gyps 
und anderen Gurrogatftoffen wurde nun Roma⸗ 
nismus getrieben, frühes, klöſterliches Mittelalter 
geſchaffen. Es entſtanden die Rundgewölbe, es 
wuchſen die Hogigen Säulenſchafte, die Gliederungen 
der ſter. Von den Frieſen, den Reliefs und 
anderem Bildnerſchmuck älteſter romaniſcher Kirchen 
in Baiern wurde Abklatſch genommen, dieſes chriſt⸗ 
liche Alterthum ebenfalls in Gyps abgeformt und 
mit den Aumpfen Schmutztönen hohen Alters ver⸗ 
ſehen. So war aus dem unbedeutenden, charakter⸗ 
loſen Häuschen das romaniſche Refectorium ent⸗ 
fanden und jeder Beſucher wird ſo vollſtändig 
geraufcht, daß alle nach der Geſchichte dieſer 


loſterhalle fragen ö 
: 8 Schöpfers Pbantafie welter: 


Nun ging des 
Der Hintergrund war gegeben. Die Einrichtung 
ſollte zeigen, daß ſchon vor Jahrhunderten derartige 
beilige Räume verlaſſen und zu profanen Zwecken 
weiter verwerthet wurden, ohne daß man a 
bilder und kirchliche Weliefs megräumte. Die 
Zeit, in deren Formenwelt Gedon ſich am heimiſch⸗ 
ten fühlte, it eingezogen in den Remter. Mit 
Mattengeflecht iſt der untere Theil der feuchten 

jände bekleidet und damit zugleich die Fenſterreihe 
des Erdgeſchoſſes verborgen, in den Niſchen der 
Balluftrade über dem Eingange haben poſſierliche 
Geſtalten, wie fie das alte Ralhhaus beſeſſen, Platz 
gefunden, ein Leuchtweibel hängt von der Dede 
berab, eine Lukretia im Geſchmacke des 16. Jahr⸗ 
anderts gekleidet, die ſich den überlangen ſpitzen 
Dolch in die Bruſt ſtößt. Das iſt nicht tragiſch zu 
nehmen, ſondern nur ein Attribut der Frauen⸗ 
geſtalt, die als Repräfentantin edler Häuslich⸗ 
keit galt und deshalb bier Platz gefunden. 
Alte Bildnißköpfe, prächtige Cbaraktergeſtalten, 
bibliſche und weleliche Malereien hangen an 
diy Wänden oberhalb des Flecktwerke, das hier 


en ihre Eigenart ge⸗ 


Kanonenboot „Möwe“ 9,6. St Vincent (Cap Verds) Ä 


11/6. (Poſtſtation: Madeira. Kanonenboot 
„Nautilus“ 16/5. Canton. (Poſtſtation: Hongkong.) 
— Segelfregatte „Niobe“ 1/8. Dartmouth 6/8. 10 8. 
Queenstown 16/8. (Poſtſtation: Chriſtianſand 
Norwegen].) — Glattdeck⸗Corvette „Nymphe“ 2/8. 
lymouth 14/8. (Poſtſtatton: bis 26/8. Madeira, 
vom 27/8. ab St. Vincent [Cap Verds].) — Gedeckte 
Corvette „Prinz Adalbert“ 16/6. Kobe. (Poſtſtation: 
Hongkong.) — Brigg „Rover“ (Poſtſtation: bis 
17/8. Travemünde, vom 18/8. bis 24/8 Neuſtadt 
in Holſtein, vom 25/8. bis 27/8. Flensburg, vom 
28/8. ab Eckernförde. — Glattdeck⸗Corvette „Sophie“ 
20/7. (Poſtſtation: bis 17/8. Kiel, vom 18/8. ab 
Wilhelmshaven) — Gedeckte Corvette „Stoſch“ 
12/4. Shanghai 25/5. 25/5. Wooſung 27/5. 31/5. 
Nagaſaki 12/6. 16/6. Kobe. (Poſtſtation: Hongkong.) 
— Brigg „Undine“ (Poſiſtation: bis 23/8. Neu⸗ 
fahrwaſſer, vom 24/8. ab Eckernförde.) — Kanonen» 
boot „Wolf“ 28/7. Port Eliſabeth 31/7. Capſtadt 
5/8. (Poſtſtation: St. Vincent [Cap Verds].) — 
Uebungsgeſchwader, Panzerkanonenboots⸗Diviſion 
vn Fan (Poſtſtation: Wilhelms⸗ 
aven. 

V Kiel, 14. Auguſt. Die Brigg „Rover“, 
Commandant Corveitencapitän Graf v. Haugwitz, 
iſt hier eingetroffen. Es war bisher beſtimmt, daß 
dieſes Schiff von Swinemünde aus die Häfen von 
Travemünde, Neuſtadt in Holſtein, Flensburg und 
Eckernförde anlaufen und am 10 September hier 
in Kiel eintreffen ſollte. Das nunmehrige Ein⸗ 
laufen in dem hieſigen Hafen wird mit einem 
ſeit mehreren Tagen in Umlauf befind- 
lichen Gerücht in Verbindung gebracht, nach 
5 1 ne De ge Wie 

e erden ſoll. eſtätigung dieſer 
Nachricht bleibt indeß abzuwarten. — Die Corvette 
Hanſa“ und das Torpedoboot „Schütze“ find 
bier aus Apenrade eingetroffen. — An Bord der 
Panzerfregatten „Kaiſer“ und „Deutſchland“ 
wurde heute mit dem Anſchießen der neuen kurzen 
26: und 15⸗Centimeter⸗Geſchütze begonnen. — Die 
zur 1. Werftdiviſion eingezogenen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes werden, wie wir hören, 
bereits am 23. Auauſt wieder entlaſſen. 

Würzburg, 12. — 07 Wie der „Hannov. 
Cour.“ miitheilt, unterſtützt Freiherr v. Fechen⸗ 
bach, der Führer der Deutſchconſervatlven in 
Baiern, die hier ſtrikenden Socialdemokraten 
mit Geld. Dieſe von dem Vertreter Würzburgs 


hobene Behauptung ſei von dem anweſenden Ge⸗ 
ſchäftsführer der Deutſchconſervativen, Herrn 
Meyer (genannt Meyer „vom Schauenſee“) unums 
wunden öffentlich eingeſtanden worden. 

Aus Thüringen, 13. Auguſt. Die Nachricht 
von einem Austauſch der beiden bei Jena gelegenen 
meiningiſchen Orte Lichtenhain und Vierzehn⸗ 
heiligen an Weimar war zwar nicht unbegründet, 
doch wird das Vorhaben nicht weiter verfolgt 
werden, da die betreffenden Gemeinden gegen einen 
ſolchen Austauſch ſich erklärt haben. N 

Straßburg, 13. Auguſt. Das „Elſäſſer 
Journal“ ſchreibt: „Wir haben ſchon geſagt, daß 
die Rede davon war, am 24. Auguſt in Fran 
zu Gunſten der Opfer der Cholera in Frankrei 
ein großes Volksfeſt, eine Kirmeß, abzuhalten. 
Unſere Muſtk. und Turnvereine und die ganze 

ugend von Straßburg bereiteten ſich vor, bei dem 

eſte mitzuwirken, deſſen Ertrag auch zum Theile 
ür die Armen von Straßburg beſtimmt war und 
welches auch ohne Zweifel einen ſehr ſchönen Ertrag 
ergeben bätte, woneben es für den ganzen Straße 
burger Handelsſtand eine Quelle von beträchtlichem 
Verdienſte geweſen wäre. Im Augenblicke, wo wir 
die Redaction ſchließen, vernehmen wir mit Be ⸗ 
dauern, daß das Miniſterium von Elſaß⸗Loth 
die Erlaubniß des fraglichen Feſtes ganz beſtim 
verweigert habe. * 


Belgien. 

Brüffel, 12. Auguſt. Das Perſonal der 
internationalen afrikaniſchen Geſellſchaft 
am Congo beſteht nach den neueſten Angaben aus 
155 Beamten, mit Einſchluß derjenigen, welche er 
ihre Beſtellung erhalten haben und ſich zur Reile 
anſchicken. Dieſe Beamten vertheilen ſich nach ihrer 
Staatsangehörigkeit folgendermaßen: 43 Belgier, 
40 Englunder, 38 Schweden, 13 Deutſche, 6 Italiener, 
5 Flanzoſen, 2 Oeſterreicher, 2 Niederländer, 
1 Amerikaner, 1 Däne und 1 Schweizer. Als letztern 
bezeichnet das Mouvement G&ographique, deſſen Be⸗ 
ziehungen zur Geſellſchaft bekannt find, den Grafen 
Max v. Pourtaleès, früher preußiſcher Dragoner⸗ 
Rittmeiſter und Adjutant des Feldmarſchalls Frhrn. 


v Manteuffel. Graf v. Pourtales wird ſich am 
22 d. einſchiffen und ſich dem zeitweiligen Oberleiter 


der Intereſſen der Geſellſchaft, Sir Francis de Winton, 
zur Verfügung ſtellen. Im September ſoll eine An⸗ 
zahl deutſcher Landwirthe nach dem Congo reiſen, 
um in der näditen Umgebung der Ge N 
ſtationen Gemüſefelder anzulegen. In Neu⸗Vivi waren 
am 5. Juni fünf Holibäufer errichtet und zwei Häuſer 
aus Stein der Vollendung nahe. In Neu- Vivi iſt 
auf Betreiben des Geſellſchaftsperſonals eine 
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glücklich Holztäfelung erſetzt, die für den Raum 1 
reich geweſen wäre. Zinngeräth, Humpen, Pokale, 
ſteht auf den Schränken umher, Schiffe hängen 
nach dem Geſchmacke ja: Zeit von der Wölbung 
herab, ſtehen auf den Balconreſten im Hintergrunde, 
alte Eichenſtühle und Tiſche füllen den Raum und 
machen ihn zu einer Trinkſtube ähnlich den Brau⸗ 
ſtübeln bairiſcher Klöſter. Mehr als jede Einzel⸗ 
beit bewundern wir in der Allotria, dem letzten 
Werke Gedons, die harmoniſche Geſammtſtimmung 
des Ganzen. Mit vollen Händen liebt es der 
Meiſter ſonſt, in koſtbaren Stoffen zu wühlen, durch 
Zuſammenhäufen decorativer Schätze vornehme und 
üppige maleriſche Wirkungen zu erzeugen. Nichts 
von alledem in dieſer traulichen Zelle. Nur einige 
ungeheure bis zum Gewölbe reichende Palmwedel, 
Rohrſtangen und vergilbte Blüthenfahnen von 


Schilſſtauden, die in den Ecken lehnen, 
erinnern an Gedons Liebhaberei. Sonſt hat 
er ſtrenge Zurückhaltung geübt, im 


Raum und in der Zeit eingerichtet mit weiſer Be⸗ 
ſchränkung und doch damit den größten Eindruck 
erzielt. Nur ein Modernes hat man aus dieſem 
romaniſchen Refectorium nicht verbannen mögen, 
den Bildnißkopf Gedons, eine Federzeichnung von 
Lenbach's Hand, die, ſtets bekränzt, in ſchmuckloſem 
Nahmen an der Wand hängt. 

Auf ſeinem eigenſten Schaffensgebiete wird 
Gedon, darüber ſind Freund und Feind einig, un⸗ 
erſetzt bleiben, denn eine gleiche Fülle von genialer 
Erfindungskraft, von Stilgefühl und flotter 
Phantaſie, entwickelt und berausgebildet an den 
Traditionen des Münchener Kunftlebens, dürfte ſich 
kaum wieder in einem Menſchen vereinigt finden. 
Von dem deutſchen Saale in der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung, von dieſer Meiſterſchöpfung, die alle 
Welt bewundert, die den Namen des damals erſt 
kleineren Kreiſen bekannten Mannes in ganz 
Europa berühmt gemacht, hat ſeine geſtaltende 
Phantaſie eine große Zabl von Werken der 
decoratſven Kunft geſchaffen, zu den beſten gehört 
fin letztes, dae Heim der Allotrie. 
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in einem Disput mit den Socialdemokraten er⸗ 


10 Mal größer als die die e 


tragbare Eiſenbabn angelegt worden. Der zer⸗ 


lenbare Congodampfer „Stanley“ wird gegenwärtig 
unter der Leltung eines belgiſchen Ingenieur- 
Offiziers vor Vwi längs des unſchiffbaren Theils 
des Fluſſes von 269 Zanzibariten und mebreren 
undert Eingeborenen bis oberhalb der Stanley⸗ 
alle getragen, wo er in Fluß geben ſoll. — Das 
dorerwähnte Blatt enthält in feiner letzten Nummer 
die Wiedergabe der Erklärungen, welche Stanley 
deſſen leitendem Redacteur über die jüngften 
geographiſchen Eutdeckungen im Congogebiet ge⸗ 
geben. Innerhalb des großen Bogens, welchen 
der Congo nach Norden zu, oberhalb des Acquators, 
beſchreibt, nimmt der Strom zwei bedeutende Flüffe 
auf, den Lulemgo und den Lulibaſch. Der Lulemgo 
mündet ungefähr 045 nördl. Breite in den 3 
e 


oberhalb des großen Dorfes Lulanga, wo 


afrikaniſche Geſellſchaft ſich anſchickt, eine größere 
Station zu errichten. Stanley betrachtet dieſen 
bisher unbekannten Nebenfluß als den bedeutendsten 
des ganzen Gebiets. Es mag ſein, daß der 
Lulemgo derſelbe 
Wißmann und Pogge in mehr ſüdlicher Breite 
überſchritten und unter dem Namen Kaſſai er⸗ 
wäbnt haben. Trifft dieſe Vermuthung zu, jo handelt 
es ſich um einen Fluß von über 1800 Kilomir. Der 
Lulibaſch mündet in Iden Congo in faſt gleicher 
Breite wie der Lulemgo, jedoch oberhalb des 
Bogens, und ge auf Mitteweg zwiſchen der 
Mündung des Aruhüimi und der Stanley⸗Fälle. 
Die Araber vom Niangué bebaupten, der Luli aſch 
fet etwa 50 Kilometer von der Mündung entfernt 
von Fällen durchbrochen. Es iſt anzunehmen, daß 
der Lulibaſch nichts anderes iſt als der untere 
Lauf eines großen Fluſſes, welchen früher Wiß⸗ 
mann und Pogge im Baſongelande, ſͤͤdweſtlich vom 
Niangue, entdeckt haben. Das Beſtehen eines 
großen Ausläufers vom See Saukurre nach dem 
Congo iſt als zweifelbaft anzuſehen. Auf das 
rechte Ufer des Congo fallen zwei neue Flüſſe: der 
Himbiri und der Mdunbgu. Erſterer mündet in 
den Congo oberhalb des nördlichſten Bogens; der 
Beiläufer kommt vom Norden her und wahrſcheinlich 
befindet ſich deſſen Quelle in der Gegend Dar⸗ 
Banda, nicht weit von der des Chari. Der Name 
des Mdunbgu deckt ſich mit dem Namen des 
Baſagalafluſſes, welcher bisber auf den Karten nur 
punctirt war. Am linken Ufer des Mdunbgu ber 
det ſich einer der bedeutendſten Marktplätze Inner⸗ 
kas, in der 15 enannten Albangigegend. Die 
rikantſche Geſe ſchaft hat bereits daſelbſt große 
Länderflächen angekauft und beabfichtigt, eine 
Station auf denſe 1 I SERIEN: 


gland. 

A. London, 13. Auguft. Sir Thomas Braſſey, 
der Civil⸗Lord der Admiralität, hielt geſtern im 
liberalen Verein in Portsmouth eine Rede über den 
a der engliſchen Staatsmarine, im 
erlaufe welcher er conſtatirte, daß Enalands fees 
tüchtige Panzerflotte gegenwärtig 329 520 Tonnen 
repräſentire, während Frankreich nur 201 789, Ruß⸗ 
land 83 621, Deutſchland 74 007, Oeſterreich 63 110 
und Italien 59 905 Tonnen aufzuweiſen haben. 
Auch in der Anzahl ungepanzerter Kriegs fahrzeuge 
überflügele — — Rune ch bei weitem. Die 
in Dienſt geſtellte engliſche Kriegsflotte überfteige, 
was den Tonnengehalt betreffe, die franzöſiſche um 
das Doppelte, während die engliſche 3 

e ſei. — Da 
Protectorat, welches die engliſche Regierung in 
Neu⸗Guinea herzuſtellen gedenkt, wird auf die 
ſüdöſtliche Hal binſel dieſer Inſel beſchränkt fein. Es 


ſollen unverzüglich Schritte ergriffen werden, um 
dieſe Entſcheidung der Regierung in Kraft zu ſetzen. 
. 


ankreich. 
Paris, 14. Auguſt. Deputirtenkammer. Nach⸗ 
noch die Deputirten Lalande und Blancjube 
ber die Handelsintereſſen Frankreichs in Hinter⸗ 


Indien geſprochen hatten, wurde die Weiterberathung 
2 Creditforderung für Tongking vertagt. 


4 Auguſt, Abends. Der Miniſter des 


Ackerbaues, Meline, brachte heute im Bureau der 
Kammer den e betreffend die Erhöhung 
des Eingangszolles 


ür fremdes Viey ein. 
In dem Entwurfe wird vorgeſchlagen, den Ein⸗ 
Föben d. für Ochſen von 15 auf 25 Fres. zu er⸗ 
ohen, denjenigen für Stiere und Kühe von 8 auf 
12 Fres., für Hammel von 2 auf 3, für Lämmer 
von 0,50 Fres. auf 1 Fres., für Schweine von 3 
— 6 Fres. und für geſalzenes Fleiſch von 4,50 
auf 8,50 Fres. (W. T.) 
Italien 


Nom, 9. Auguſt. Der König hat den Miniſter⸗ 
präfidenten zu ſich nach Monza berufen, um ſich 
von ihm über den Geſundheütszuſtand des Landes 
Vortrag halten zu laſſen, und hat ihm ſeine 
Zufriedenheit über die getroffenen Vorkehrungen 
pegen die Verbreitung der Cholera in ſehr 
chmeichelhaften Worten zu erkennen gegeben. Was 
man nun auch gegen dieſelben einwenden möge, ſo 
ſteht doch feſt, daß die große Strenge, mit der 
dieſe Vorkehrungen gehandhabt werden, von gutem 
Erfolge gekrönt find und es 1917 zu boffen, daß 
keine neuen Krankheitsfälle zu beklagen In werden. 
Wenn nicht außerordentlich wichtige Ereigniſſe feine 
Anweſenheit in Rom nothwendig erſcheinen laſſen, 
wird Depretis bis Ende dieſes Monats in Bellaggio 
am Comer See bleiben, dann aber in ſeinem 
Heimathsorte Stradella Villeggiatur halten. In 
dem Wahlkreiſe Palermo, welchen ſein General⸗ 
Secretär Morano bisher vertrat, und in dem 
3 Viertel, welches den zum General⸗ 

ecretär im Ackerbauminiſterium ernannten Grafen 
Guicciardin!i in die Kammer ſandte, find 
auf den 31. d. M. die neuen Wahlen an⸗ 
beraumt. Da beide Männer großes Anjeben bei 
ibren eee genießen, jo wird deren Wieder⸗ 
wahl mit Sicherheit erwartet. In verſchiedenen 
andern Kreiſen haben kürzlich Erſatzwahlen für 
verſtorbene oder ausgetretene Parlamentsdeputirte 
ſtattgefunden. Die Mehrzahl der Neugewäblten 
iſt confervativ, die Minderzahl zwar oppofitionell, 
aber doch königstreu gefinnt. Die Radicalen haben 
ſich keines neuen Sieges zu rühmen gehabt. — Die 
von den clericalen Blättern mitgethellte Nachricht, 
daß der Miſſionar Maſſata im nächſten Con⸗ 
fiſtortum zum Cardinal ernannt werden ſolle, 
hat auch in liberalen Kreiſen angenehm berührt, 
weil ſich derſelbe um all die kühnen Männer ver⸗ 
dient gemacht bat, welche Forſchungsreiſen in 
Afrika unternahmen. erſelbe gehört dem 
Kapuziner⸗Orden an und hat den Abeſſpnſern, den 
Bewohnern von Schoa, den Danakil's, den 
Bogho's und den Galla's das Chriſtenthum ge⸗ 
predigt. Er befindet ſich zur Zeit auf einer Villa 
in der Nähe Roms und erbielt durch den Präfecten 
der Propaganda, Candinal Sinorone, Kenntniß 
von dem Entſchluſſe des Papſtes, welcher ihm heute 
Audienz ertheilte. 

Nußlaud. 


PO. Petersburg, 10. Auguſt. Kürzlich wurde 
der Bau der Sühnekirche zum Gedächtniſſe des 
Kaiſers Alexander IL. in Angriff genommen. Die 
Arbeiten ſchreiten bisher nur langſam vorwäris. 
Nach dem Voranſchlage werden ſich die Koſten auf 
3 900 000 Rubel ſtellen, von welcher Summe biäber 
ungefähr 700 000 Rubel eingeſammelt worden find. 


Fluß iſt, welchen Livingſtone, 


Der Archimandrit Ignati, Prior des Sergieweki⸗ 
Kloſters, als eine Autorität im Bauweſen aner⸗ 
kannt, hat jedoch die Meinung ausgeſprochen, ie 
Kirche könne ganz gut um weniger als die Hälfte 
bergeſtellt werden, er bezweifle aber keinen Augen⸗ 
blick, daß die veranjchlagte Summe bis zum letzten 
Heller in Anſpruch genommen werden wird. Archi⸗ 
mandrit Ignati hat es für feine Pflicht erachtet, 
dem Kaiſer über mancherlei Umftände bei dieſem 
Kirchenbau die Augen zu öffnen. So hat der Kaiſer 
unter Anderem erfahren, daß das Kirchenbau⸗ 
Comité für ſeine Mitglieder eine Jahresſumme von 
nicht weniger als 72 000 Rubel als Gehalt bean⸗ 
ſprucht, während doch vorausgeſetzt worden war, 
daß die Mitglieder ibre Sitze im Comité als un⸗ 
entgeltliche Ehrenpoſten betrachten. Der Kaiſer 
wurde durch dieſe Mittheilung Ignati's peinlichſt 
berührt und ertheilte den Befehl, das Kirchenbau: 
Comité habe fi künftig nur ſo oft zu verſammeln, 
als der Präſes des ganzen Bauunter nehmens, 
Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch, für nöthig 
erachten möchte, und es ſollen dann jedem Comité 
Mitgliede per Sigung 50 Rubel ausgezahlt werden. 
Als charakteriſtiſch für die Art des Verfahrens bei 
dieſem Kirchenbau ſei erwähnt, daß ein Graf Tolftoi 
ſich erbötig gemacht hatte, um 80 000 Rubel allen 
Granit m liefern, welcher Verwendung finden 
ſollte, daß man aber dleſes Angebot abſchlägig be⸗ 
ſchieden und mit einem Anderen einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen bat, auf Grund deſſen die Lieferung einer 
weniger guten Granitart auf 300 000 Rubel zu 
ſtehen u va 

un Warſchan, 13. Aug. ſchreibt man der 
„Br. Ztg.“: An einem Abend — legten Tage 
wurden in einem Pferdebahnwagen dem allein 
anweſenden Schaffner von zwe einſteigenden 
jungen Leuten mehrere Meſſer⸗ reſp. Dolchſtiche 
in die Bruſt beigebracht. Auf den Hilferuf des 
Conducteurs eilten zwar bald mehrere Perſonen 
berbei, den Attentätern war es inzwiſchen doch ge⸗ 
lungen, zu entfliehen. Der Conducteur, welcher 
wenige Stunden darauf in Folge der erhaltenen 
Verletzungen verſtorben iſt, hat, wie nunmehr der 
Oeffentlichkeit bekannt geworden iſt, im Dienſte der 
Geheimpolizei geftanden. 


x 
Varna, 13. Auguſt. Der öſterreichiſche 
Lloyddampfer kam heute Morgen um 5 Uhr 
bier an. Das türkiſche Poſtpacketboot erreichte 
Varna indeß erſt um 8 Uhr, zu ſpät für den 
Expreß⸗Train, der folglich ohne die lürkiſchen Poſt⸗ 


beutel abging. 
Aegypten. 


Simla, 13. Auguſt. In Verfolg von Befeblen 
der beimiſchen Regierung werden das 1. Bataillon 
des 18. und das 2. Bataillon des 70. Regiments, 
welche ihre Dienſtzeit in Indien beendet haben, 
nicht nach England zurückkehren, ſondern nach 
Aegypten geſandt werden. Erſteres Bataillon 
wird ſeine Reiſe am 31. d., letzteres am 8. Sep⸗ 
tember antreten. Die indiſche Regierung iſt den; 
Vernehmen nach gegen die Schwächung der 
britiſchen Streitmacht in Indien. 


Danzig, 16. Auguft. 

r. „Dem Andenken an den Prediger Pr. Jul ins 
Rupp gewidmet“ —, unter dieſem Teiel if joeben in 
Königsberg eine Broschüre erſchtenen, in der die Reder 
abgedruckt find, welche bei Gelegenbeit des Todes Rapp's 
in einer Verſammlung feiner Gemeinde und bei feiner 
Beerdigung gehalten And. Die kleine Schrift, welche der 
Sohn des Verfiorbenen, Dr. med. Jul. Rupp. heraus⸗ 

egeben hat, ift durch die Buchhandlung von Braun n. 
eber in Königsberg für den Preis von 40 9. zu 
bezieben. 


Landwirthſchaftliches. 

ag, 12. he Die Buder : Induftrie 
eſterreich, Ipectel in Böhmen, liegt io 
darnieder, wie in Deutſchland. Biersebn böbmi 
Buderfabriten verſchicken, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet. 
au die Rübenlieferanten ein Circular des Inhalts, daß 
fie in Folge der traurigen Verhä tniſſe der Zucker⸗ 
nduftrie nicht in der Lage ſeien, die für die heurige 
Campagne vereinbarten — 7 einzuhalten und zur 
Erklärung gezwungen feien, daß fie die Rüben nur dann 
übernehmen können. wenn die Lieferanten den verem⸗ 
barten Rübenpreis um 20 Kr. ermäßigen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 15. Auguſt. Die Muſterxvorſtellungen 

im Hoftheater zu München nahmen heute mit 
Beetbodens „Fidelio“ ihren Anfang. Wie die „Tal R= 
aus zuverläfſiger Quelle erfährt, nat Niemann der 
Floreſtan aus dem Grunde nicht weil er an einem 
chmerzhaften rheumatiſchen Fußleiden erkrankt if. Ar 
einer Stelle bringt Nachbaur die gedachte Rolle zur 
usführung. Gelbfverftändlich wird unfer erſter Helden» 
Tenor, falls fein Gefunddeitszuſtand dieſes geftattet, in 
den uſteraufführungen des „Nibelungenringes“ den 
Siegmund fingen. An Stelle des Herrn Beetz. welcher 
bekanntlich abgeſagt bat, wird Herr Gura den Wotan 
fingen. — Die pollſtändige Rollenbefegung der beufigen 
Eröffnungsvorſtellung iſt folgende: Fidelio 
Floreſtan— Hr. Nachbaur, Pizarro — Hr. Siehr. Rocco— 
r. Kindermann, Fernando — Hr. Siehr, Jacquino — Hr. 


Oſſer. A 

* Die 6, beutiche Bäckerei⸗ und Conditorei⸗ 
Ausſtellung, welche im Wintergarten des Central⸗ 
Hotels am Sonntag, 17. Auguſt. Mittags 11 Uhr, er: 
Öffnet wird und bis zum 24. Auguſt währt, bringt viel 
Ser antes und gr n 
Ausſtellungen einzelner e, ſchwe ; 
ge Fiſtoriſche Gegenſtände dom 13. bis 17. Jahr⸗ 
undert ꝛc. 


* Der Mörder des Conditors Eduard Tir aus 


Strehlen, welcher bekanntlich in der Nacht zum 20. Mat 
d. J. in einem Gafidaufe zu Liegnitz ermordet und 
feiner beträchtlichen Baarſchaft beraubt worden war, iſt 
unter der Mitwirkung der bieſigen Criminalpolizei hier- 
ſelbſt ermittelt und Hern eſtgenommen worden. Der 
Mörder it der Gdloſſer Wache Baumgart aug 
Rogalen, welcher teit Mitte vorigen. Monats ſich in 
Berlin aufhielt und wegen einer Krankheit in der 
Charite Aufnahme fand. n Berlin gab er ſich als der 
Schauſpieler Ferdinand 1 aus und führte auch ein 
auf dieſen Nomen lautendes Legitimationspapler dei ſich. 

ur Zeit der That batte er ſich als der Feilenbauer Paul 
bie ausgegeben und auch einen auf dieſen Namen 


I. Malten, . 


lautenden Fremdenzettel bei ſich geführt. Bald nach dem 


Morde war . — mit einem ehemaligen Bekannten, 
dem berumvagabondirenden Handlungscommis Rüde r. 
in Breslau zuſammengetroffen und mit dieſem bis Mitte 
Juli in Schleften berumgeftreift, wobei Baumgart von 
dem geraubten Gelde die gemeinſamen Neiſekoſten beſtrit: 
und den Rücker nen einkleidete. 
während der Herumſtreifereien dem 9 
von ihm verübte That. Berlin trennte 
ſich Rücker von dem erkrankten Baumgart und machte 
vor eima 14 Tagen in einer a anlwirthſchaft 
einem neuen Bekannten Mittheilung über die von 
dem 1 7 verübte That, worüber der Hörer eine 
eat u 1 

elangen lie 
die bleſtoe Criminalpolizei nach dem Rücker und nach 
Baumgart, welcher erſterem nur unter dem Vornamen 
Richard bekannt geweſen iſt, und ermittelte den Rücker 
in der Straſhaft, welche er wegen Bettelns verbüßt, und 
ben ee ge der et Der Mörder 
at bier bereii8 ein umfaſſen 
und wird nunmehr nach Liegnitz zur Unterſuchungshaft 

ti E 

e Hofoper bereitet für Anfang 
September als erſſe Neubeit 
Gounode dreiactige Oper „P 


bilemon und Bancis 
vor. Die Titelrollen werden 


Rieſe und Frau Schuch, 


der kommenden Saiſon 


nzeige an die Staatsanwaltſchaft zu Fiegnig | 
uf Reguifition dieſer Behörde forſchte 


Baumgart 
Geftändniß abgelegt 


Auch er:äblte er 
Nücker die 


bat und gegenwärtig als 


befindet. Küppers (Mutter) bat zudem das Amt 
— A Unterricht in den weiblichen Hand⸗ 


13. Auguſt. Eine Ausſtellung von 
fremden Erportwaaren für den 
chineſiſchen Markt findet in den Tagen vom 14. bis 
21. Auguft incl in Altona, und zwar im Reſtaurations⸗ 
des Ausſtellungsp.atzes an der Gr Bergſtraße 
freiem Eintritt täglich 
beuds 7 Ubr geöffnet und bringt 
diejenigen Waaren zur Anschauung, welche vom deuiſchen 
in Canton angekauft find, um den deutſchen 
Fabrikanten und Exporteur über Qualität, Ausſtattung, 
2 China gehenden Artikel zu 

informiren. Die ausgelegten Waaren werden durch einen 
Katalog erläutert, der in feinem erſten Theile alle dem 
Exporteur wiſſenswerthen Fingerzeige und Anweiſungen 
zuſommenfaßt und der in feinem zweiten Theile eine ein: 
ehende Information über die Ausſtellungsgegenſtände, 
Hinweiſe auf das Charakleriſtikum des einzelnen 


arbeiten. 
Hamburg, 
deutſchen und 


gebäude 
flatt. Die Ausſtellun 
von Morgens 9 bis 


iſt dei 


Conſul in 


Aufmachung 2. der in 


omie 
Objectes enthält. 


[Wilddiebe mit Eauipage) Vom Süd⸗ 
barze wird folgende „Wllddiebsgeſchichte“ berichtet: 
Ein Förſter hatte zu verſchiedenen Malen demenkt, daß 
in ſeinem Revier ſtark gewildert wurde, 
friſche Wagen⸗ und Hufſpuren vorhanden waren, folgerte 
er daraus, daß man das erlegte Wild zu Wagen fort 
; Als er vor Kurzem 1 ii Rene dor de; 
b einen eleganten mit 2 herrlichen Pferden bes 

— = Vier Waidmänner entitiegen dem 
und gingen mit ſchußfertigem Gewehr auf die 
Den Nimıoden direct entgegenzutreten, erſchien 
dem Förſter ein zu gefährliches Wagniß, weshalb er fie 
zunächſt rubig ziehen ließ. Als fie aber außer Schuß» 
er eins der beiden an einen Baum 
angebundenen Wagenpferde nieder und lief zurück, um 
Hilfe zu holen. Als er mit dieſer an die Halteſtelle kam, 
fand er das erſchoſſene Pferd, welches mindeſtens 1000 4 
werth geweſen, auf dem Platze — aber von dem anderen, 
erren Jägern war nicht die 


ſchaffe. 
pannten Jagdwagen. 
Gefährt 


Pirſche. 


weite waren, ſchoß 


von dem Wagen und den 
Spur mehr zu ſehen. 


5 beabſichtigt die Vexrwaltun 
In Straßbu fonds die Ueberſchüſſe der Eins 


des Münſter⸗ Bau 
nahmen über die laufenden Ausgaben 


1591 anzulam inem Kostenaufwand von 
meln und mit eine Biber mar Dice 


Merſterwerk der Gothik an der Hochaltarſeite mit dem 


60000 & das Münſter freizulegen. 


großen Prieſterſeminar verbunden. 


legung würde das Münfler erſt zur vollen Geltung 


gelangen. 


ien, 13. Auguſt. Die „W. A. 8 

Lage, die letztwilligen Verfügungen n 

Eeſtoment enthält — 

Erwartungen — nicht ein Wort über den 

lüerariſchen Nachlaß Laabe'g, ſondern nur Beſtimmungen 
ortlaut ift folgender: „Herr 
änel in Kiel, mein Stiefſohn, i 

hat von meinem 


Lanbe's zu veröffentlichen. Das 
entgegen der 


über das Vermögen. Der 
Profeſſor Dr. Albert 
mein Univerſal⸗Erbe. 


welches in der Escompte⸗Geſellſchaft in Wien 


ſtraße Nr. 9, niedergelegt iſt und außerdem in 
Lodſen in meinem Fare ch beſteht, heraus⸗ 
zuzahlen: 1. 100000 Fl. (Einbunderttauſend Gulden 
Öfterreichifche Währung) an meine Pflegetochter | ſitzende 
Cornelia Hand und ihr außerdem meine ganze geſtellt. 


Fanancen zu überlaſſen. 


Bebntaufend Gulden öſterreichiſche i 
ae de 000 91. ren asked Gulden öfter 

ſche Wh run a uder 
30 000 Fl. (Dreißi 


en Bruder 
re ichi a) an meinen 
in Sprouau (Preußiſch⸗Schleſten) 4. 
tauſend Gulden 1 
Bruder Hermann e 


an die 
Weiß, in Berlin. 6. 2000 Fl. 
öflerreihilide Währung) an = 


den 19. 


ärz 1883. 
An 


—4 nument entdeckt worden, das 

alter gewidmet worden iſt 
> Meter Lat e, 1 2 
2 don ungefähr 1,30 M 


annes mit 


geftreckt And, erhält das Ganze 


Kreuzes. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Siwangevollftvedung 
follen die im Grundbuche von Stutthof 
een 
€ en 8 * 

hold Grün e Dorfe 


Stattbof und an der Maternlampe | kün 


belegenen Grundſtücke 

am 18. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 

vor bem unterzeichneten Gericht, au 

Ort und Stelle in Stutthof verſteigert 


Die Grundſtücke ſind und zwar 
Stuttbof Blatt 165 mit 6,39 Mk Nein: 
ertrag und einer Fläche von 0,7690 
Hectar zur Grundſteuer, mit 24 Mk. 
Nutungswerth zur Gebändeſtener; Stuit⸗ 
hof Blatt 251 mit 158,61 Mk. Rein: 
ertrag und einer Fläche von 5.0600 
Hectar zur Grundſtener weranlagt. 
Auszug ans der Steuerrolle, bes 
lanbigte Abſchrift des Grundbuch · 

alis und andere die Grundftücke bes 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen konnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Nr 10, eins 
geleben werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
8 eber übergehenden Anſprüche, deren 

orbandenſein oder Betrag aus dem 

che zur Zeit der Eintragung 
des Verſteig rungsdermerks nicht bervor⸗ 
ging, ins beſondere derartige Forderun⸗ 
— von Kapital, Zınfen, wiederkebren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verſteigernugstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und. falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
diejelben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berückſichtiat werden und 
bei Vertbeilung des — 2 egen 
die berückſichtiglen Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
vn We 
rundſtücke 
aufgefordert, vor Schluß 


welche das Eigenthum 
beauſpruchen, werden 
des Ver⸗ 


Feigerungstermins die Eipſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
ſalls nach erfolgtem Zaſchlag das Kauf⸗ 


den Vulcan Decarli, die 
rl. Wittich fingen. 


A im zweiten Jahre 


2. 0000 Fl. 


9) aun 
Laube in Sprottau (Preuß.⸗Schleſien). 

5. 50081. (Fünftauſend Gulden öſterreichiſche Währung) 
ochter meiner verſtorbenen S 
( 3 Gulden 
utwe 
ftor ruders Karl Laube in Sprottau (Preußiſch⸗ 
Schleſien) 7. 200 Fl. (Zweihund öſterreichiſche 
he mein e e hen, | 
Heinri m. . er 
der Nähe pos Sellinge, einem Orte in 


ütland, ift unlängſt ein höchſt merkwürdiges altes] die F 


von König Harald 
Baters und ſeiner 
ein Stein von gut 
mit 3 Seitenflächen ungleicher Breite, 
eter und einer von reichlich 
1.60 Meter Auf einer der Seitenflächen ift, nur noch 
in den Grundzügen erkeundar, die Figur eines ſtebenden 
arkem Bart und einem Glorienſchein über 
dem Kopfe ausgehauen; da die Arme deſſelden ſeitwärts 
die Form eines 


anemark dem Gedächtuiß 7 


eter 
Boripıel zu 


ſechſte zu Katzem 


Kochkunst. die 
zweite (Mufik⸗) 


und da jedesmal 


bis zum Jahre 


Vermögen, 
Kärtner⸗ 


Währung) an 


8 Laube 
28 9. 


chweſter, Emilie “ 


meines ver⸗ 


Form eines 
Piazza 


wird 185 Meter, 


geld in Bezug auf den Anſpruch au 

die Stelle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird 

am 20. September 1884, 

Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
det werden. (6322 

Danzig, den 8. Juli 1884 

Königliches Amtsgericht XI. 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kan 
manns Car! Nobert Kloß 1 — 
Nobert Kloß in Danzig, er 
aſſe Nr. 6 ıft am 15. Augu x 

ittags 12 Uhr, der Concurs eröffnet. 

Concurgs Verwalter Kaufmann 
Nudolph Haſſe von hier, Paradies. 
he ae dieren ui A 

ener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 22 September 1884. 125 

Anmeldefriſt bis zum 20 Octbr. 1884. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
4. September 1884, Vormittags 10 Ubr, 
Zimmer Nr. 6. (8098 

Prüfungs Termin am 30. October 
1884, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 15. Anguf 1884 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amtsgerichts XI. 


en Beſchluß. 


Die Eintragung in das Handels 
regiſter werden bis zum 1. Januar 1885 
gemäß Art. 13 n. 14 des Haudelsgeſetz⸗ 
duchs durch nachſtebende Blätter bewirkt: 

a den Deutſchen Reichsauzeiger, 
b. die Danziger Zeitung, 
ce. den Grandenzer Geſelligen. 

Mit Bearbeitung der auf die Jüb⸗ 
rung der Regifter ſich beziehenden Ge⸗ 
— e 25 1. Januar 1885 find be⸗ 
auftragt: 8046 

als Richter f 
der Amtögerihtsrath Richter, 
als Gerichtsſchreiber 
der Amtsgerichts⸗Secretair Schenk 

Grandenz, den 31. Juli 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


31 Gruppen umfaßt den Ackerbau, Bergbau, die 


brauchten und a 


revi haben. 


ebener Erde werden 


bundert, im erſten J 0 | 
Das obere . a0 Club Kaufläden haben, 


großes Kuppeloktogon wird den Mittelpunkt b Iden. 


Briefkaſt 
F. G. in Mewe. Rach en Redaction. 


. 


ein doppeltes Band, etwas den bdzautiniſchen Stil 
ee Diet Band fpringt . der anderen 


über und umſchlingt 


Abtheilung mit 
aus 


b 
Pau „Die Aube⸗ 


der Magier”, feinen engli ern für 
12 000 Ffir. abzukaufen. Bas Een 
der Kathedrale finden, die jetzt auf 


Bild ſoll einen Platz in 
der Stelle, wo der 


ahren verſtorbene Bildhauer Carpegux war auch 


in 
ch ſchon im Jahre 


1860 erboten, unentgeltlich ein Modell zu einem Watteau⸗ 


m ſtarb, hinterließ aber feiner V Valen⸗ 

Durch die Preis | ciennes eine vollfländige Skizze in . ieſem 
Brunnenmonument. Da nun die zweite Säcularfeier 

SE Watteau's herannaht, jo beauftragte die Municipalität 

“ iſt in der | von Valenciennes den Bildhauer Hiolle, dieſe Skizze von 
Heinrich C. in monumentaler Größe in Gips auszuführen und 


auf dem betr. Platze aufzuftellen, 4 
Monuments im E ellen, um den Effe 


denen die eis 


ſtrablen in marmorne Muſcheln ſich ergichen An den dier 


iedeſtals find vier 


guren aus der italieniſchen Comödie dar⸗ 
ach dem Anſchlage des Architekten Guillaume 
und Moyaux, ſowie des hi 


gan einfache Inf 
is 1721 


Nom ſoll ein der großen Mailänder Victor⸗Ema⸗ 
nuel- Galerie ähnliches Gebäude erhalten. Der 
Architekt Mazzanti bat den jetzt dem Municipium vor⸗ 
liegenden Eutwurf angefertigt. 


Das Gebäude wird die 


pfilon (T) haben und feine Hauptfagade 
olonna zuwenden. Im Ganzen fol 


fünf Ausgän i ; 
— — 05 haben, einer davon wird als Hintergrund 


. Die Länge der Galerie 
ihre Breite 14 Meter meſſen. Zu 
drei gewölbte Glashallen über 


S ꝛc. dienen. 


ach einer von dem Reſſortminiſter 


in äpulichen Fällen ergangenen Entſcheidung wird gegen 
die Heranziehung zu der Ki 5 39 
m den Körper und die Arme ſchlingt ſich ] machen fein. Verladen Sit beg Den Wes der Necla 


Atker⸗ und Wieſen⸗ 
Verpachtung. 


Die mit dem Ablauf des Jahres 1884 
pachtfrei werdenden, dem Stadt⸗Lazar 
gehörigen Ländereien vel Schellmühl, 
in der unmittelbaren Näbe des Babn: 
wärterhauſes belegen, ſollen auf ſechs 
weitere an verpachtet werden. f 

Die Aus bietung erfolgt zunächſt in 
zwei Loſen, von denen das eine au 
Hectar, 29 Ar 


mation zunächſt an die e e ag 1 
um e . 


Repartitionsmaßſtab ift zuläffig, da 


gabe der Hausväter handelt. 


0 
Tiſchlergeſelle Otto Horn, S 


owski, T. — Kürſchnergeſelle Elias London, S. — cs. Binde a 

Seren bi el T. ben 1 — 3 e ze 7 I . hältuiß des Noter 
orcon, T. — ergeſelle Johannes Koppel wiſer, um Baarvorra 34. 

T. — Bokpadetträger Johann en T. — Schub» Giadgew, 14 Auguſt. Roheisen. (Schluß.) Mirt o 
machermeiſter Theodor Neumann, T. — Unehel: 2 S., 1 T.] numbers Warrants 41% 

ufgebote: Arbtr. Gottfried Werner und Pauline Rewwpar”, 14 Aug. ( e.) Wechſe auf 
de e Gde. Tes unh Hucionakor f Ars e ar Wars Bali 2 

n: Kal. Gerichts: und Auctionator 21. f 
in Sram derile Aofalie Münzel. e — 5 leihe von 1877 119%. 


ohn, geb. Ewalt, 42 J. — Wittwe Jeanette Hennig, Pacific⸗Preferred 
— Wö ke, 62 J. — Bäckermeifler Johaun Eduard 

elow, 74 J — S. d. Tiſchlergeſ. Eduard Lange, 9 M. 
— Unehel: 1 © 


Am Sonntag, den 17. Auguft 1884, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. 
Superintendent Kahle. 
Beichte Sonnabend 1 


igconus Bertling. 
Johann. 


1 Uhr und Sonntag Morgens 8% 
St. Katharinen. 

meyer. 

M 


Nachm. Dr. Blech. 


Beichte 8% Uhr 
St. Annen. Am 8 


ffmann. 
orm. 


ö beling. 
die Lee 8 9 
eichte 
Kindergottesdienſt 

kirche, Radmittags 2 Ub 


ttags 2 Uhr. 8 
0 e in Neufahrwaſſer. Vormittags 


eichte 


farrer Stengel. 
Vorm. 


2 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag Vorm 9 Uhr Wochengottesdienſt Archi⸗ 


Vorm. 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr 
Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend Mittags 


Uhr. 
Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
Nachm. 2 Uhr Archidiaconus Weſſel. Becht 


orgens 9 Uhr. 
Spendhanskirche. Vormitt 9% Uhr Prediger Weſſel. 
St. ig Borm. 9 Uhr Predi er Dr. Malzahn. 


Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 


in der a 
der Sonntags ſchule. Spendhaus⸗ 


Kalle ſcheint 


Weinlig. 10 Uhr 


hr 
Verkäufe größeren 
ud a 


kanten über. 


Geſegelt: 2 
Boje, Grenaa; 


9 Uhr. 
9½ Uhr Prediger 


beträgt ca. 0 
Wollen, die theils an inländiſche 
nach dem Kaiſerreich und nach Preu 
von 85—103 Thlr. dee Ctr. verkauft wurden. Ruſſiſche 
Wolle (Peregon) bleibt | 

darin keine Umſätze ft 


Kleie. — Ad 
Königsberg, Güter. 


Dresden, Dörge a. Plauen i. T 


Polls N ed Bigin 
psthal a. Crefeld, 
— Haucamp a. Ochtrup, 


4 fundirte An 
Eile Vabs- aer 16% Newport⸗KTentralb.⸗Actten 106%. 
Chicago u. Rorib Weſtern Sbore⸗ 
Actien 83% Central 


Actien 103, 

Sale Leeden an . 
97 3 5 i 8 
52%. Louisville u. Na 1 


Unton Pac fic 46%. Ceutral⸗Pacific⸗ B 


Wolle. 
Warſchan, 12. Unanff. Nach der Geſchäftslofta⸗ 
keit, welche bisher am bie 


figen Plate im Wollbandel 
ſich das Geſchäft jetzt etwas mehr zu 


2 

500 Bud wells 
r den Preis 
ehr vernachläſſigt und fanden 
att. Im Königreich hatten die 
Umfang und gelangten gegen 800 


Centner von ordinären Wollen zum Verkauf, die von 

einer inländiſchen Spinnerei für den Preis von 
Thaler pro Centner erworben wurden; ferner brachten 
Fabrikanten aus Tomaszow und Zgierz größere Poſten 
uter Dominialwollen d 80—95 Thlr. pro 
ch, edenſo gingen von Zakelwollen mehrere hundert 
à 10% Nudel pro Bud an inländische Fabri⸗ 


Centner an 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 15 A 


dt, Holbät; Freir. 
Gebrüder, Feel SD. 1 Krügfeldt, 


Nichts in Sicht. 


entier. Franke 

und Gemahlin a Lesgawaßgeminen, d. Krajevski a. 
Poſen, v. Zakreftki a. Poſen, Rittergutsbeſitzer. v. Dor glas 
i Hauptmann. Preußer a Königsberg, 
Secretär. Hahn a. 


gen, Kaufleute. 
Ebeling a. Brandenburg, Major. 
Waplis. Löwe a. Königsberg, 
Vollbechsbauſen a. Dplinten, 
a. Stettin, Fralt a. 
enzer, Jacob, Lilien⸗ 
Kaufleute. 


r. Hochamt mit Predigt 9% Uhr. Prälat Land Plaſſow, Guts Berdauen, 
meſſer. Nachmittags 3 Uhr Vesberanucht 3 Amtsgerichtörath, Kalkowski a. Birnbaum. Juftisbeamter. 
St. Joſephs⸗Kirche. Maria Himmelfahrt. Vormitt.] Tollmann a. Fitihlau, Admmiſtrator. Eberle, Grätz a. 
Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 3 Uhr Diembeig eutler a. Eiſenach, Gelbke a. Bamberg. 
Vesperandacht. l „ Hirſemenzel a. Dortmund, Liebetraut a Müblbaufen 1. 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt früh 7½ Uhr, beil | Tb. Dorn a Düren, Horſtmann a, Kalle Schalinski, 


Meſſe mit deutſcher e Dr. von 
eſte Maria Himmelfahrt 
meſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 


Mieczkowski. Am 


3 Uhr Vesperanda 


bacht. 
St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr 
0 Pfarrer Reimann. Ä 
ein 7 religiöſe Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Prediger 


Kapelle, Schiehftange 13/14. Vormittags 
um 10 d 4% Uhr Gottesdienft durch 
. 1 Domacihas, Abends 8 Uhr, 


breiten Thor). 
Sur otteßdienft und 


ochamt mit Predigt 


elſtande. 
Ev.⸗luth. Kirche Mauergang 4 
(Buß: und Bettag) 115 


* 
heil Abendmahl Prediger — — 


Predigt, derfelde 


A* Be 0 Otto Wanfried 
Danzig, 15. Auguft. (Bericht von Otto Wanfried) 
Magdeburg: Unverändert flau, Baſis 96 4 nicht notirt, 
N is 20,10 4 — Danzig: 
günfligen Nachrichten vom Auslande blieben nicht ohne 


end. 88“ 20,30 bis 20 


Einfluß auf unſern Rohzuckermarkt. 


auch in fortgeſetzt recht flau r und weichender 
r reiſe faſt ganz nominell. Rend. 
889 20.40 20,25 4 — London: Flau, 3 d niedriger. 

— . —— 


Wanziger Zeiiune 
London, 14 Auguſt Bankausweis. Totalreſerve 
Notenumlauf 26441 000, 
23 444 00, Portefeuille 22 083 000, Gutbaden d Privaten 


udenz und waren 


Börſen - Deveiterm d+ 
12 752 000, 


„40 Quad ‚Meter 1 
> vu) Wr, 87 Qnadrat⸗Ruthen B b ck A u ( ti on 


8 Hectar, 27 Ar (3 
70 Dnadrat-Ruthen u te K 


cker 
und 8 82 16 Ar, 40 Baub⸗ N 


Meter (12 Morgen, 71 Quadrat- 
Ruthen) Wieſen beſieht. a 
Letzteres wird außerdem in zwei 
Theilen, Acker und Wieſen getreunt, 
zum Gebot geſtellt werden. 
Pachtluſtige laden wir zu dem am 
Sonnabend, den 23. Anguft cr., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerer Kämmerei: Raſſe 1 — 
Bietungs⸗Termin mit dem Bemerken 
ein, daß die Verpachtungs⸗Bediugungen 
nebſt Karte in unferm II. Bureau auf 
dem Rathhauſe zur Einſicht ausliegen 
Danzig, den 21. Juli 1884. (7007 


er Magiſtrat. 


Hranerei⸗Perkauf. 


Eine in einem Kreisorte Weſl⸗ 
prenßens, an der Bahn gelegene, im 


zu 
Dembowalonka 
bei Briefen Weſtpr. 


über 
40 Kammwoll- 


Hambouifflet- 


Vollblutböcke 
den 20. Auguft, 


Mittags 1 Uhr. 
Wagen ſtehen Sation Briefen zur 
Abholung bereit. 
Verzeichniſſe werden anf Wunſch 
(7778 


zugeſandt. 5 
von Hennig. 
Tauſend Centner weißen 


beften Betriebe befindliche, aut wi amerikanischen 


obergährige Brauerei mit Mälzerei, 
vor 4 Jahren auf 8000 Hectoliter ein 
gerichtet, iſt Bamilienverhältniffe halber 
preiswerth zu verlaufen. — Kundſchaft 
ut, wenig Concurrenz, da ſonſt im 

eiſe keine Brauerei vorhanden. — 
Vorzügliche Gebünde wie Inventar, 
Wohnbaus mit 19 Zimmern, bringt 
1500 „ Miethe, prachtvolle Gärten, 
die ſich zu Biergärten ſehr eignen, gutes 
Ackerland 
unter Nr. 7716 an die Exp. dieſer 


Sandweizen 


any vorzügli Oualität oflerire zur 
Saat. ale: (8027 


J. Dembek-Maricnhof 


per Neumark in Weſlpr. 


Anfragen biite zu richten Alte Dachpfaunen 
am find 


zu verkaufen Nengarten 36. 


n 


(ganz Seide 
achm. 2% Uhr 


Die un⸗ 
Derſelbe bewegte 


orrath 
und Ref. gratis. 


as beſte Iſolir⸗ und Füll⸗ 

material für Panele (Lambrig) 
egen feuchte Wände und kalte Faß. 
öden, zu Eiskellereien ꝛc. iſt das aus 
der Kieſelguhr hergeſtellte Dr. H. 
Zerenner'ſche trocken einfache Anti⸗ 
mernlion. Es bedarf oft nur einer 
Iſolirſchicht von 2—3 Ceutimeter um 
dedeutende Erfolge zu erzielen Vor 
Allem werden die Panele, Dielen, 
Unterlagen ꝛc. durch daſſelbe ſelbſt er 
halten und vor dem Hausſchwamm 
bewahrt, während durch das trocken 
doppelt präparirte 30 proc. und das 
flüſſige 30 grädrige Patent Anti: 
merulion bereits vorhandene Schwamm⸗ 
ſchäden rationell beſeitigt werden. 

Zu beziehen ift daſſelbe nur aus 
der Chemiſchen Fabrik von Guſtav 
Schallehn in Magdeburg oder deſſen 
gr ig bei den Herren Albert 

u Danzig bei be € 
Neumann u. Th. Barnick, . 


meiſter. 

Auch von den ſich aut bewäbrten 
Carbo. Wachs, und Asphalt. Fir⸗ 
niſſen zu allen Imprägnirungen 
und Anſtrichen von Holzwerk im 
Freien halten obige Firmen Lager. 


7 3 

&lBadetadrefien . J. 
Packet ⸗Beklebezettel, gummirt, 

41. acınren, 1 Bogen fein 

&| Poſtp. TI. Siegelmarken, 

N —— MA. eſte Papiere, 

5 auberer Druck. Muſter fr. (1496 

S 

2 

. 


L. Keseberg, Kgl. Hofl., 
Hofaeismar. a 


028 hö Tonfülle 
ianinos. öchste Tonfülle 


Franco- Lieferung 
Zahlung v. 15 4 monatl. an. 
Pian.-Fab, L.Herrmann à00. 
Berlin, Burgstrasse 29. EB 


Primaholländ Thon 


ex zu erwartender Ladung offerirt 
pr. 1000 Klumpen a . 90. 
Danzig. (7814 


Carl Treitschke. 


en H. 
dels⸗ Schifffahrt 2 
Venen: A8. Bahasa * f l r er 


(in 16 verſchiedenen Qualitäten 
Roben und ganzen Stück { 
Fabrit-Depot von G. Henneberg (tönigl. Hofliefera 
in Zürich. Muſter umgehend. 
Borto nach der Schweiz. 


be Pädagoglum Ostrau bel Fllehne, 


eine Lehr- und Erziehungsanstalt, der aus allen Gegenden 
Deutschlands, bes. aus grossen Städten, wie Berlin etc. 
Schüler zugeführt werden, 
Anfangs Oktober wieder neue | t h 
und Pension, die es von Septima an, in Gymnasien wie 
Realabth., schnell und sicher durchbildet und mit dem 
Berechtigungs-Zeugniss zum ein). Dienst entlässt, — 
Pension für 8—15jähr. Schüler 750 

Special-Cursen 1050 Mk. Prospecte, 


Verantwortliche Redactlon der Zeitung, mit Ausſchluz der folgenden 
7 lr g. Anger für dem Totalkn 


Aid rde 


Schwarz Satin merveilleux 
1ME 90 Pf. per Meter bis 14 M 654. 


verſendet in einzelnen 
en zollfrei in's Daus das Seiden⸗ 


n 
tiefe koſten 20 9 


nimmt Mitte August und 
Zöglinge in Unterricht 


Mk., für ältere in 
Schülerverzeichn. 


Vreiswerthe 
Güter 


von 300 — 16 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb» 
theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 
mehrere Beſitzungen, die and anderen 
Gründen verlan 
werden unentgeltlich zum Kauf 
gewieſen. G. Meyer, 

Gr. Orſichau b. Schöufee. 


Hypotheken- 
Kapitalien 


zu 4% % incl. Amortiſations- und Ber- 
waltungskoſten bis zu einer — wit 
biefelben bisher noch nicht bege auch 
nach der Laudſchaft, werden beſchafft. 
G. Meyer, (17 
Gr. Orfihau bei Schönſee. 


Restaurations- 
grundstüok, 


befte Lage d. Stadt Danzio, m. großen 
Localitäteu, iſt mit ſämmtlich. Zubehör 
gleich oder zum October zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Adr. u. 7948 in 
der Exped. d Zig erbeten. 


Ein gebrauchter, gut erhaltenet 


Dampſdreſchapparat 


mit marktfähiger Reinigung 
ift billig unter Garantie und guten 
Bedingungen au verkouf u. Offerten 
unter 7151 in der Exped. d. Bin. erb. 


Ein junger Mann, 

28 Jahre alt, moſaiſch, aus hochachtbarer 
Familie, welcher 15 Jahre Kaufmann 
ift, nur im Kurz, Weiß u. Wollwoaren⸗ 
Geſchäft tbätig, wünscht, um ſich ſeloſt⸗ 
ſtändig zu machen, in ein ſolches binein⸗ 
zer en Auch iſt derſelbe bereit, ein 

ager zu übernehmen. Gefl Offerten. 
aber nicht auonvm, beliebe man unter 
8035 an d. Erped. d Ztg. einzufenden. 

Discretion Ehrenſoche. 


werden miülfen, 


Landverpachtung 


Zur Verpachtung von 4 dem bieſigen 
Stadt, Lazareih gebörigen Landfilden 
der Neuſchottland, 8 Hektar 7 Ar 790 M. 
igen⸗ 


98 und zwar zur Zeit an den 
thümer Plinski verpachtet, ſteht am 
Sonnabend, 23. A 

Mittags 12 Ubr, 


ein Termin in der Küämmerei⸗Kaſſe an. 

Pachtluſtige werden zu demſelben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verpachtung vom 1. Jannar 1885 ab 
auf 6 Jahre erfolat und daß die 
Bedingungen nebſt Karte in unſerm 
dem Rathhanſe zur — 


2. Bureau auf 
ſicht ausliegen. 


Danzig, den 21. Juli 1884 
er Magiſtrat. 


Friedrich Laade 


ertheilt Violin⸗, Cello: und 
Klavier⸗Unterricht. Für ge⸗ 
übtere Spieler im Zuſammen⸗ 
ſpiel der Sonate (Piano und 
Violine) Honorar mäßig. 
Hundegaſſe Nr. 119. 


E EEE RA 
u Folge ſchwerer Erkrankun f 
J Mater muß ich Danzig 27 905 


Zeit verlaſſen; meine Vertr „ 
nimmt Herr Balsam. „ 8 


Minna Butze, 
Friſeuſe aus Dresden. 


Glacee⸗Handſchuhe 
in allen Farben, 
gute Waare 
Anöpfig K 1,25, ? 
3 und Aknöpfig & 1,25, 1,50, 
Schnürhandſchuhe A. 1 50, 1,75, 
fehlerhafte 50 und 75 3 
verkauft (8090 


H. Liedtke, 


Heiligegeiſtgaſſe 106. 


Verzinktes Eis eublech 


Gasrohre 

vom Ya“ bis 4“ Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


M. Eroh, (2658 
Vorſtädt. Graben 50. 


Zur Erhaltung der Gefundheit, Recon: 
valeseenten zur Eileen, if das 


& „Doppel⸗Malzbier 


1 = rg ſehr 
. € 
e ae 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Inu Bauwerken! 
Neue J Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 


bis 24“ Länge 
empfiehlt zu gan 1 Preiſen 
franco Banftelle. 


Gruben- Sthieuen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Floßnägel 


n jeder Länge. (8051 
S. A. Moch, Jobannisa. 29. 


Feinſten Probſteter⸗Saatroggen 
empfehlen (7776 

Wilh. Fischbeck & Co., 
Kiel. 


Preuß. Looſe J. Klaſſe 


kauft à ½ M 38; per Pag auftrag zn 
erheben E. L. Mendelsohn, 
Berlin 0. Rofentbalerftr. 17. 


Eine rentable Gafwärihſchaft 

ie I“ Nabe En a wird zu kaufen 

geſucht. Specielle Offerten u. Nr. 

in der Exped. d. Ati. — 8 
ine alte Bäckerei in voll . 

E tetebe ißt billig zu verkaufen m 
Refl. belieben ihre Adreſſen unter 


a 20 in der Exped d. Ztg. einzu: 


T 
1 Hotel od. Gartenetabliſſement 
wird zu pachten geſucht. 

Adreſſen unter 8059 in der Exped. 
d. Zta erbeten. 


Em i — — 
befindlicher noch ſeyr gut m Zuftonde 


Fabrik⸗Fahrſtuhl 


zum Handbetrieb, 3 Etagen verbindend, 

ift billigſt zu verkaufen 
F. Heſſenland's Buchdruckerei, 
Stettin (8096 


Ein neues hochfeines 
Planino, brillant in Ton und 


N Ausfiattung, ſoll Umft. 
balber billig verkauft en 
Schmiedegaſſe 15 im Laden. (8092 


. 


Ein gut dreſſirter Hühnerhund 


iſt zu verk Hinterm Lazareth 12. 


Reelles Heirathsgeſuch 


Ein gut ſituirter Kaufmann im 
beften Mannesalter, Wittwer mit 2 K., 
im Beſitz eines dis von. Vermögens von 
mehr als 30 000 A., ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin, möglichſt in gleichen Ver⸗ 
mögendverbältmiflen. Mädchen oder 
Wittwen im Alter v. 25—35 Jahren, 
die geneigt find, eine glückliche Ehe eine 
zugehen, belieben ihre Adreſſe event. 
mit Photographie, innerhalb 8 Tagen 
unter Nr. 8088 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 

Strengfte Discretior Ebrenſach⸗. 

Mein Geſindeverm.⸗Burean 
erlaube mir hiermit ergebenſt in Er⸗ 


innerang zu bringen. J. Dan, Heil. 
Geiſtzaſſe Nr. 27. (8071 


uguſt er., 


Ziehung I. Classe am 18. 


Hanpigewinne im Werthe von 50 000, 


I. Classe 


Looſe ! 


N, t . 


September dieses Jahres 


Erſit Kotterie der Geh 900700 — 
’ ark, 


10 000, 5000, 3000, 2000 Watt u. f. w. 

fowie Original:Voll:Loose, gültig für alle Claſſen, 
find durch die an allen Plätzen befind- 
lichen Collectionen, ſowie durch mich zu 
beziehen. 


2 Mk. 10 Pf.] à 6 Mk. 30 Pf. 


ſowie bei Th. Bertling in Danzig. 


Locomobilen, Dampfmaschinen in a 


SENT — 


A. Molling, Hannover, 


Um 


dolf 


Comtoir: Neuer Markt 1. 
Läger: Neuer Markt No. 6, Bahnhofstrasse No. 6, sowie 


Niederlage für Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Paul Ressler, Maschinengeschä, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


Vertreter: 


Bangewerkſchule zu Höxter an der Weſer. 


Der Winter⸗Curſus beginnt den 3. Nopember und der Vorunterricht den 
15. October. Der Sommer, Curſus beginn: Aufangs Mai und der Vorunter⸗ 
richt Mitte April. Die Anſtalt iſt nem Staate ſubventionirt und wird die 
ftaatlive Abgangsprüfung am Schluſſe jeden Semeſters abgenommen. 
Aumeldungen beim (7908 
Director Möllinger. 


In der Hande: n. Spene tr ſchen Buchhandlg. (F. Weidling) in Berlin 


erſchien ſoeben: (8025 


Die Rechte der Actionäre 


und der Schutz ihrer Intereſſen nach dem neuen Aetiengeſetz. Von 
R. Siegfried. Geh. 1 X Keine jnr ſtüche Sondern fachmänniſche Schrift aus 
der berufenen Feder des Herausgebers von „Salings Börſenpapiere“ (Theil I), 
daher don größter Wichtiakeit für jeden Actieabeſitzer. 


Elbinger Ausstellungs Lotterie. g 
Equipage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. August. Loose in 


geringer Anzahl noch zu haben bei Th. Bertling, Gerbergasse 2. (8102 


Die Asphalt⸗Dachpappen⸗ und 


Holzeement⸗Fabrik 


von 


Herrm. Berndts, 


Danzig, 
empfiehlt ihre Fabrikate, als: 
Asphalt- Dachpappen, Asphalt⸗Dachlack, Deck⸗Asphalt, Deckſtreiſen, 
ſowie Asphaltplatten (Asphalt⸗Filzplatten) zum Abdecken von Gewölben, 
Brücken, Tunnels, Kellereien ee zum Iſoliren von Fundamenten u. dergl. 
olzeement ze. 

Eindeckung von Dächern mit Asphalt⸗Dachpappe nach einfacher und 
doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dächer, Herſtellung 
von Holz⸗Cementdächern mit imprägnirtem Papier, werden bei billigfter Preis 
notirung und unter Garantie für tüchtire Ausführung unternommen. (4891 


Für die bevorſtehenden Manöver 


offeriren wir: 


Waſſerdichte und andere 
Zelt- Leinen, 


15 auch ſtellen wir die Zelte in fachgemäßer Ausführung complet fertig. 


R. Deutschendorf & Oo., 


194% Milchkannengaſſe Nr. 27, 


Villeroy & Boch, #ettlad a. 
Moſaik⸗ und Lane a. 


empfeblen 
einfarbig und gemnfier zum Fußbodenbelag 
F in Brauereien, Brennereien, 


in verſchiedenen Sandſteinfarben, 
Figuren, Baluſtre, Conſole, 
(9045 


ein Bau⸗ und Nutzholz⸗Geſchäft 
etablır! bade. 
Mein Comtoi Schl > 
45 „„ dir befindet ſich in dem Haufe Schloſtgaſſe Nr. 14 808 
Dirſchau, im Angaft 1884. 


Walter Preuss. 


Th 


| 


ie , Bromberg, 


empfiehlt fich 
eure, Obſt⸗ 
auten, Warm: 


des Nittergutes Köſtritz 


Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


RO bey & Comp. 


landwitthſchaftl. und gewerbl. Ausfellungs-Zotterie. 


Ziehung zu Elbing am 20. Auguſt 1884. 


Zur Verlooſung kommen: 


1 Gewinn im Werthe voe n 5000 . 

1 Gewinn im Werthe von 500 K 

5 Gewinne im Werthe von a 100 M. . 500 K. 
„ „ „aM... 500 

N „ % 1000 
» m are Dh. . 2 00. 
Loose à 2 Mark sind durch die Expedition 


dieser Zeitung zu beziehen. 


Tapeten 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 

W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


Wer für die 
Theater! 69 Seien 
2 Pla d. erſt. Rang (1. od. 
2. Maße * od. 6 Abenk 
aßangehen bat bel. ſeme Adr. i. 


| Exp. d. Ztg. u. 8049 einzur. 


———— —ô—i¾3—— 


Eine Hoteleinrichtung, 


Tiſche, Stühle, wur: Teppiche u. f. 

w. ſowie e. kleine Theater Decoration 

werden in gutem Buflanbe gekauft. 
Off. u. S. 8. Czersk poftlagernd. 


Umzugshalber 


ſoll Langgaſſe 56 2 Tr. 


eine Wohnungseinrichtung beſtehend aus 
gut erbaltenen Möbeln verkauft werden. 
wm Gefinde : Vermiethungs⸗ 
Burean, Jopengaſſe Nr. 58, 
bringe ich hierdurch dem geehrten 
Publikum in Erinnerung. Hochachtungs⸗ 
voll J. Dann, Nachf. (8080 
mpfedle zum beporftebenden Wechſel: 
Repräfestantinnen mit g. Atteſten, 
Erzieberiunen, Kindergärtverinnen, Bon: 
nen, Stützen d. Haus fran, Franzöſinnen, 
Näßterimnen, Köchinner, Stubenmädch., 
Kinderwärterinven, Krankenpflegerianen 
u. . w. Ferner Inspektoren, Rechnnygs⸗ 
führer, Förſter, Schäfer, Diener, Gärt⸗ 
ner, Stellmacher, Kuiſcher ꝛc. 


J. Hardegen, 
Hausofficianten⸗ u. Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗ Bureau, 
Heiligegeistgasse 100. 
Für Herren- u. Damen: Eonfeciion 


ein Verkäufer, 


nicht zu jung, geſuch!. 
Offerten mit Gehalts auſprüchen sub 
Ne. 8032 in der Exp. dieſer Big. erb. 


d Böhrer, Fleiſchergaſſe 34. 


— — 


(6215 


T bells bei freier Station, theils geg. 
mäßige Penſion ſuche ich einige 
Eleven für die 5 


Jehrlingsſtelle 


iſt mit einem jungen Mann, der ein 
Gymnoſium bis Secnnda beſucht bat, 
zu beſetzen in (7713 


L. Saunier's Buchhdl. 


A. Scheinert. Danzig. 


Geſucht 


wird ein erfabrenes, gebildetes Fräulein, 
welches zur Stütze der Hans frau die 
Beauffihtigung von 5 Kindern im Alter 
von 12 bis 4 Jahren übernimmt. Dads 
ſelbe muß in Handarbeiten erfahren ſein 


und fiod mu ſikaliſche Kenntniſſe ebenfalls 


erwünſcht. Offerten mit Abſchrift von 
diese werden in 


der Expedition 


dieſer Zeitang unter Nr. 8034 erbeten. 


Ich ſuche 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung für mein 

Waaren⸗Engros⸗Geſchäſt. Meldungen 

erbitte ſchriftlich. (8091 
Nobert Ovet, 1. Damm. 


Einen Lehrling 


ſuche v. ſogl. für mein Manufactur⸗ 
waaren Geſchäft. (8011 


Mühlhauſen Oſtpr. 
Ascher Neuweck. 


Ein junges anſtänd. Mädchen wünſcht 
nach außerh. eine Stelle z. Stütze 
der Hausfrau. 

Gfl. Offerten werden unter Nr. 8087 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


H. Hallensleben, Garten- Architect, 


Königsberg, Tragheimer Pulverſtraße 38 

zur Ausführung von Park- und Garten⸗Aulagen in jedem 
und Korbweidenplantagen ꝛc. Uebernahme 
und Heißwaſſerheizungen ꝛc. 


von Gewächs baus 
(7477 


Obst-Baumschulen, Rosen- 
und Weidenculturen 


in Thüringen (Deutſchland). 


Roſen-Kataloge gratis und franco. an (5188 


len Grössen, 


1 unverheir. Gärtner 


findet zum 1. October cr. Stellung in 
Neu Kußfeld bei Hirſchfeld 
Gehalt 200 K. und Tantieme. 

ür ein Gut fiber 3000 Morg. gro 
55 wird ein Wirthſchafter Er > 
Eleve zum baldigen Antritt geſucht. 
Geſällige Adreſſen unter Nr. 8017 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Gehilfe mit anten Zeugn. 

wird für ein hieſig. Delicateß⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft von 
ſogleich geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 8066 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


wänfcht bei guter Behand⸗ 
lung zum 1. Heger ein derartiges 
r. . Nr. i 
der Exped dieler Sektunn nn 1° 
ine ältere gebildete B i 
E Zengniſſen, die viele Jabre loft 
ſtändig den Hausbalt geführt u. muttere 
loſe Kinder erzogen hat, ſucht eine Ahne 
liche Stellung. 2 (8056 
Nähere Auskunft ertheilt Superin⸗ 
tendent Henle. 
Eine jet vielen Jahren in allen 
feinen Putzfächern erfahrene 


Directrice 


ſucht hier oder auswärts Engagement 
Adreſſen unter 8082 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 


Eine geb., muſikal., 


junge Dame, . e 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen dat, ſucht 
Stellung als Geſellſchafterin od. Mes 
präjentantin eines Meinen Haus baltes. 
dreſſen unter Nr. 8081 in der 
Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann ſucht 
in einem hieſigen Comtoir 
eine Stelle als Buchhalter 


oder Correſpondent. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7953 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine junge Dame 


mit guten Referenzen, welche die Buche 
führung gründlich erlernt hat, wünſcht 
v. 1. October cr. e. Stelle als Caſſirerin 
oder Buchbalterin. Gefl Offerten unt. 
Nr. 8095 in d. Exped. d. Zta. erbeten. 


ine junge Dame, welche mehrere 
Jabre in einem Putzgeſchüfte als 
Directrice, auch felbfiftäubige Leiterin 
daſelbſt geweſen u. mit guten Zengniſſen 
e 
3. 1. od. ung. N 
u. 8100 an bie Exped d Ztg. erbeten. 


2—3 junge Mädchen finden zum 
Oetober gute Benfion. Näb. Auskunft 
ertheilt Prof. Czwalina, Pfarrbof 1. 

verw. Gutsbeſitzer Misch 


4. Damm Nr. 6, 3 Tr. 
ine Kindergärtnerin 1. Kl ſucht vom 
tellung. 


gleich oder vom 1. Oktbr. 
1 u. 8101 in der Exped. d. Ztg. 


ute Pen flon für eine Seminariftin 


oder Schi 5 
bagergaſſe r Niere Leder 


Neugarten Nr. 36 


ift eine herrſchaftliche Wohnun 

Laden aus 5 Zimmern, Bana. 
verſchließbarem Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer. Mäbchenfinbe und allem Zn⸗ 
bebör zum 1. October zu vermietben. 
Zu beſeben von 10—12 und 3—7 Ubr. 


ene 53 ift ein Comtom mit 
> Remile durchgebend n. d er⸗ 
gelaß zu verm. Näß. Breitgaſſe 84 III. 


Zwei möbl. Zimmer, 


zuſammen oder getbeilt, auf Wanſch 
mit Bedienung, Betten ꝛc zu vermiethen. 
Näb. in der Exp. dieſer Ztg. (7949 


Schießſtange Nr. 11 


iſt eine Wohnung von 9 Zimmern nebft 
Zubebör zum 1. October zu vermietben. 


Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
iſt Boggenpfuhl 63, 2 Treppen 
zu bermiethen. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 
u. Nr. 8072 i d. Em. d. Sn. erb. 
Terrſchafſſiche 1. Etage, 5 Zunmer n. 
2 reichl. Zubehör, Fleiſchergaſſe 9 zu 
vermiethen. Von 10—12 u. 3—6 Ur 
zu bejeben. Näberes varterre 
e, enth. 5 lrock Zimm, zwei 
Egner, Boden, Keller, Bart. nett 
Laube ift zu verm. Langgarten Nr 49. 


Ein lleines Ladenlokal 
wird zum 1. October cr. in günſt' 
Geſchüfts lage gefacht. Offerten .. 


Nr. 8079 im der iti ieh 
97 Expedition dieſer 


Danziger 


Jagd⸗ u. Reiterberein. 


Ordentl. General⸗Verſammlung 
N den 18. Auguſt 1884, 
5 achmittags 6 Uhr, 

im Locale des Herrn Erhard Franke, 
Brodbäukengaſſe Nr. 44. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung und Vecharge 

2. Neuwahl des Vorſtaudes. 


Der Vorſtand. 
von Miahgelis- 


ür die Ueberſchwemmten an der 
8 80 2 ging ferner ein von 


10 K., L. K. 15 K, J. M. 10 
* f 600 
Ereb. b. Dans. Ztg, 


Druck n. Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig. 


